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Mdauer der heftigen Kämpfe in den
Karpathen und in Oftgalizien.
Ergebnislose Anstürme der Russen.

Hsterreichifch-ungarischer Tagesbericht»
W . T.-B. Wien, 8. Sept . (Drahtbericht .) Amtlich

verlautet vom 8. September , mittags:
östlicher Kriegsschauplatz.
Front gegen Rumänien.

Beiderseits der Straße Pctroseny - Hatsceg
sind seit gestern nachmittag Kämpfe im Gange,
östlich von Csik - Szereda  wurden unsere Truppen
vor überlegenen feindlichen Angriffen aus das Hargita-
Gebirge zurückgenommen.

Heeresfront des Generals der ttavalleries
Erzherzog Karl.

In den Karpathen und in Ost galizien
dauern die heftigen Kämpfe  unvermindert an,
die besonders östlich von Halicz  mit großer Erbitte¬
rung geführt wurden. Hier wiederholte der Feind drei¬
mal seine ergebnislosen Anstürme.  Alle
Stellungen sind in unserem Besitz.

Heeresfront des Generalfeldmarschalls
Prinz Leopold von Bayern.

Lage unverändert.
Italienischer Kriegsschauplatz.

An der kü st e n I ä i! d i s che n Front stand der
Monte San Gabriele und der Sattel von Dol, an der
Tiroler  unsere Stellung südlich des Travignolo - und

leinstales unter anhaltendem Geschützfeuer. Östlich
on Val Morbia  brachte eine gelungene Unter¬

nehmung unserer Truppen 55 Gefangene ein.
Südöstlicher Kriegsschauplatz.

Schwächere feindliche Abteilungen , die die V o j u sa
überschritten haben, wurden durch die eigenen Siche¬
rungsabteilungen wieder auf das südliche Ufer ver¬
trieben.

Der Stellvertreter des Chefs des Generalstabs:
v. Höfer,  Feldmarschalleutnant.

m

Die militärische Lage.
(Don unserer Berliner Abteilung .)

I-. Berlin, 8. Sept . (Eiq. Drahtbericht. Jens . Bln .) Am
gestrigen Tage haben die feindliche » Flieger  sich im
Westen sehr rege  gezeigt . In ganzen Geschwadernzogen
sie bis tief nach Belgien hinein und bewarfen verschiedene
Orte mit Bomben, ohne wesentlichen Schaden anzurichten.
An der S o m m e ist die Schlacht noch nicht a b g e -
flaut.  Nördlich deS Flusses wurden die Angriffe gegvvv
Ginchy fortgesetzt. Am 3. September brachte ein besonders
starker Angriff den Feind in den Besitz eines Teiles desi
Dorfes, den wir aber durch Gegenangriff am Abend zurück-
eroberten.  Am Abend wurde weiter ei« von C l e r y
aus nach Oste» strebender Angriff abgewiesen.  Der Feind
machte Bekanntschaft mit unserer sehr gesteigerten Artillerie¬
tätigkeit, die ihm nicht erlaubte, aus seinen Gräben heraus-
zukommen. Am 7. September waren nur wenige Jnfanterie-
vnternehmungen nördlich der Somme zu bemerken, dagegen
war die Feuertätigkeit der Artillerie bedeutend. Südlich
der Somme  hatten die Franzosen am 6. September den
Kampf mit stärksten Kräften fortgesetzt, aber nur sehr ge¬
ringe Erfolge  erzielt . Sie konnten in den Nordwestteil
von Bernh  bei Belloys eindringen, auch in Bermando-
Vi l l e r s und an einer Stelle nordöstlichC h i l l y Fnß fassen.
Anfänglich erreichten sie es sogar, bei E h a u l n e s über die
zweite Linie vorzudringen, wurden jedoch durch Gegen,
stoß zurückgedrängt.  Die Kämpfe nordwestlich Chillq
waren noch nicht abgeschlossen. Trotz der erneuten furchtbaren
Mühen der französischen Truppen kann an keinem Front¬
teil  von einem Durchbruch  die Rede sein, überall
hält der deutsche Wall,  überall sind die Reserven zur
Ttelle, um weitergehende Hoffnungen des verzweifelt
kämpfenden Gegners zu schände» zu machen. Östlich der
Maas  haben die Franzosen ebenfalls bedeutende Anstren¬
gungen gemacht und zahlreiche Truppen eingesetzt und auch
tatsächlich am 7. September Teile der Souvillcsch lucht
wieder besetzen können. Sehr interessant ist die durch Pa-
Uouillenunternebmungen von uns genau nachgewiesencTat¬
sache, daß entlang der gesamten französischen Front nachein¬
ander alle Divisionen abgelöst  wurden , um an der
Eomme in die Offensivschlacht eingesetzt zu werden. Hieraus
ergibt sich, daß der Höhepunkt des Somme-Unternehmens im
französischen Teile erreicht, wenn nicht überschritten ist. Der
Oeländegewinn  des Feindes ist — man darf es wieder¬
holen — nicht entsprechend der aufgewandten fabelhaften
Munitionsmenge und der geopferten Truppenmassen.

Im O st e n ereignete sich bis dicht südlich von Brody
nichts von Bedeutung. In der Nacht vom 6. zum 7. September
nahmen wir nördlich des Dnjestr unsere Stellungen auf dem
'echten Flügel hinter die K n i t a - L i p a in der Mitte hinter
die Najorowka zurück, der linke Flügel blieb stehe». Der

Südflügel unseres Heeres wies bei Skomorocki und
Hergutow  starke Angriffe der nachdrängendenRussen ab.
Entlang der ganzen Karpathenfront  wurden russi¬
sche Bor stütze abgewiesen,  wobei die Russen hohe
Verluste erlitten. Nach den Beobachtungen vom 7. September
sind hier auf dem Südflügel starke Angriffe der vereinigten
russischen und rumänischen Truppen zu erwarten. In
Siebenbürgen  haben die Rumänen hinter ihren Vor¬
truppen jetzt größere Kräfte über die Pässe herübergebracht;
seit dem 7. September, vormittags, herrscht auf der gesamten
Front lebhafte Gefechtstätigkeit,  besonders bei
Oltupika - Czisk,  bei Hecmannstadt und am östlichen
Tscherna-Ufer. Orsova  ist von den Rumänen besetzt wor¬
den. In der D o b r u ds cha nehmen die deutsch-bulgarischen
Bewegungen ihren planmäßigen Fortgang. Auf der Sa¬
lonikifront  werden Borstöße schwächerer englischer Ab¬
teilungen am Mittellauf der Struma abgewiesen, an anderen
Stellen Artillerietätigkeit. Deutsche U - Boote  beschossen
im rumänischen Hafen M a n g a l i a liegende feindliche
Schiffe, während wiederum rumänische und russische See-
siieitkräfte die von uns besetzten Dobrudschahäfen K a -
Warna  und B a l t s chi c unter Feuer nahmen.

Die russische Sommer-Offensive Wb.
1. ver Kampf um Kowel.

Zweiter Teil.
Aus dem Großen Hauptquartier lvird uns ge¬

schrieben:
Zu Beginn der 3. Juliwoche lassen sich die Vorboten

des ersten allgemeinen Angriffs auf Kowel bereits deut¬
lich erkennen. Gegen unsere Front Liniow -Zubilno-
Trysten und nördlich davon werden Divisionen über
Divisionen angehäuft ; bis zum 27. Juli , abends , sind
hier im wesentlichen das russische 23.. 39., 1. und 2.
Gardekorps und 3 Gardekavalleriedioisionen ver¬
sammelt.

Die russische Garde
soll die Ehre haben, in Kowel als Sieger einzurückeu.
General Besobrasow  wird sie zum Erfolge führen.

Seit den Septemberschlachten 1915 um Wilna waren
die russischen Gardekorps nicht mehr im Feuer gewesen.
In langer Ruhezeit waren sie mit gut durchgebildetem
Ersatz neu aufgestillt, mit bestem Material ausgerüstet
und wieder die russische Elitetruppe geworden, derem
Ansturm Kowel "unbedingt erliegen würde . In den
beiden Gardekorps standen der russischen Führung etwa
16 Infanterie -Regimenter zu 4 Bataillonen , im ganzen
also an 64 ausgeruhte , seit % Jahren vom Kriege un¬
berührte Verbände zur Verfügung — mit etwa 70 000
Mann Infanterie für die vorderste Linie , mit etwa
100 000 Mann , wenn man den Ersatz einrechnet.

Rücksichtsloses Voctreiben der Linienvegimenter,
kaltherziger Einsatz unerhörter Massenopfer und der
Ansturm unwiderstehlicher Gardstruppen m u ß t e n
den Sieg erzwingen.

Am 28. Juli setzt nach heftiger Artillerievorberei¬
tung der allgemeine An griff der russischen
8. Armee (Lucks einschließlich der Garde unter
Besobrasow ein. Dem starken Druck gegen den rechten
Flügel der angegriffenen Front geben österreichisch«
Verbände nach. Ein weiter nördlich mit rücksichtslosem
Schneid angesetzter und dnrchgestihrter Gegenstoß
eines deutschen Landwehr-Regiments wirft den Feind
zurück und stellt die Gefechtslage wieder her. Land¬
wehr-Bataillonen gelingt es auch, vier österreichische Ge¬
schütze und einige Munitionswagen von dem Gegner
zurückzuerobern. Der rechte Flügel wird durch das
prachtvolle Vorgehen eines deutschen Rekrutenbataillons
und einer Garde -Kavallerie -Brigade kräftig unterstützt.

Weiter nördlich greifen inzwischen acht russische
Divisionen (vom 1. und 2. Gardekorps , 39 und 23.
Armeekorps) ein einziges verstärktes deutsches Armee¬
korps an . Während der rechte Flügel alle Angriffe ab¬
schlägt und K i s i e l i n hält , niuß der linke unter dem
Druck überlegener Kräfte des 2. Gardekorps hinter den
Stochodlauf westlich Trysten zurückgenommen werden.
Der Angreifer drängt nach.

Der folgende Tag bringt die Fortsetzung der heißen
Kämpfe, die sich allmählich über die ganze Front
der Heeresgruppe Linsingen  ausdehnen.
Im südlichen Abschnitt werden starke russische Angriffe
südöstlich Swiniuchy  abgeschlagen ; in dem Wald¬
gelände wogen erbitterte Handgranatenkämpfe unent¬
schieden hin und her ; weiter nördlich wirst ein deut¬
scher Gegenangriff den in österreichischen Stellungen
eingebrochenen Feikid mit großen  V e r l u st e n
hinaus.

Der russischen Garde gelingt es. ihren Teilerfolg
voni Tage zuvor weiter anszndehnen und int Angriff
durch den Wald westlich von Trysten über den Stochod
vorzustoßen. Ein Gegenangriff wirst den Feind hier
zurück.

Der heiße Brennpunkt der Kämpfe
aber entwickelt sich im Gelände von Klsietin.

Unsere Drahthindernisse bei Kisielin sind stumme
und doch erschütternd sprechende Zeugen der beson¬
nenen Ruhe unserer Truppe  und des todes¬
mutigen Ansturmes unseres Gegners . In zerfetzten,
blutigen Klumpen liegen und hängen sie dort im
Stacheldraht , die zerrissenen Überreste tapferer russi¬
scher Infanterie.

Am Nachmittag zerschellte unter äußerst schweren
Verlusten der erste gegen Kisieün vorgetragene Angriff.
Brussilows Methode: unbarmherziges Vor¬
peitschen dichter Massen  kam hier zur vollen
Entfaltung . In drei dichten Angriffswellen mit fol¬
genden Gruppenkolonnen, mit nachdrückenden weiteren
20 Angriffswellen  soll Kisielin genommen wer¬
den. Die 23 Wellen und die Gruppenkolonnen werden
nutzlos hingeopfert und zerstäuben in blutige Einzel¬
haufen. . Der gleichzeitig von Siidosten angesetzte An¬
griff bricht schon im Sperrfeuer zusammen.
Ein 4 Uhr nachmittags erneuter Ansturm wird wie der
erste blutig und restlos abgeschlagen. Auch am 30. Juli
brechen alle Angriffe vor den Hindernissen nieder.
Drei am nächsten Tage mit aller Wucht unternommene
Anstürme gegen das im Gelände von Kisielin aus be¬
herrschender Höhe liegende Vorwerk Leonowka führen
keinen Schritt vorwärts  und erleiden das
Schicksal der vorhergegangenen.

Inzwischen hat sich der allgemeine Angriff längs
der ganzen Stochodlinie nach Norden ausgedehnt . Von
Süden , Südosten und Osten drückt der Russe gegen die
Front und sucht die schwache Stelle zum Durchbruch
nach Kowel.

Im Stochodabschnitt Linieivka-Janowka färbt sich
das Wasser von dem Blut der verwundeten und toten
Opfer , die General Brussilow vergeblich vortreiben ließ.
Südlich I a n o w ka gelingt den Russen ein Einbruch.
Die hier dünne Verteidigungslinie wird in der Nacht
zurückverlegt.

Das am Stochod östlich von Kowel stehende ö st e r-
reichische Korps  weist in schweren Kämpfen alle
Angriffe unter größten Verlusten für den Gegner ab.
Nur nördlich von Zarecze dringt der Russe auf das
linke Ufer und gräbt sich in den Sanddnnen ein. Trup¬
pen einer bayerischen Division  treiben andere
über den Fluß vorgestoßene feindliche Bataillone i n
wildem unerbittlichen Gegenstoß  zurück
und bereiten ihnen nasse Massengräber im Stochod.

. Der dritte Tag des allgemeinen Angriffs auf Kowel
bricht an (30. Juli ). Die ausgehende Sonne beleuchtet
Leichenfelder vor unseren Hindernissen längs der gan¬
zen Front und zieht den nächtlichen Schleier unbarm-
herzig von qualvollen Todeskämpfen der im Sumpf
und Wasser erstickenden und ertrinkenden Angreifer.
Sie leuchtet aber auch über den Tag , an dem der Be¬
freier Ostpreußens zum Oberbefehlshaber über die ge¬
samte deutsch-österreichische Ostfront vom Rigaischen
Meerbusen bis Wolhynien auser ' ehen wurde.

Generalfeldmarschall v. Hindenburg
tritt dem General Brussilow gegenüber. „Die Schlacht
ist eine Studie für den Feldherrn . Wer wird der
Klügere sein — du oder er?" -- So kennzeichnete einst
der Oberbefehlshaber den Geisteskampf zweier Feld¬
herrn gegeneinander, deren Gedanken sich in blutige
Taten umsetzen.

Ein neuer Faktor  tritt mit dem Oberbefehls¬
haber in das wechselvolle Spiel des Ausgleiches der
gegenseitigen Kräfte : Generäl Brussilow stützt sich auf
den Druck der in Bewegung gesetzten, durch unerschöpf¬
liches Menschenmaterial aufznfüllenden Masse. Der
Feldmarschall vertraut dem unerschütterlichen Sieges¬
willen eines seit zwei Jahren gegen zahlenmäßige Über¬
macht kämpfenden Heeres, das zusammen mit dem gan¬
zen Volk unbeirrt durch alle Wech'elfälle des Krieges
an seinen Fe ld herrn glaubt.

Die beiden folgenden Tage (31. Juli und 1. August''
bringen den Abschluß des ersten allgemeinen Angriffs
gegen den Stochod. Der erste Akt der Schlacht von
Kowel endet für den Gegner mit einem großen Schnld-
konto: geringer Raumgewinn , vereinzelte irr keinem
strategisch verwertbaren Zusammenhang stehende ört¬
liche Erfolge — bezahlt mit ielbst für Brussilows
Führung unerhörten Blutopferir . Nicht ein ein¬
ziger entscheidender Schritt vorwärts
auf dem Wege nach Kowel!

Auch die Versuche, an den letzten Angriffstagen
den Schwerpunkt mehr nach Norden gegen den Stochod¬
lauf östlich Kowel zu verlegen, olieben ohne Erfolg.
Neue Truppen waren herangeschleppt, die Gardekorps
nach Osten an den Stochod verschoben worden . E r-
b i t t e r t e, unerhört heftige Angriffe,  be¬
sonders im Gelände bei Smolärv . brachen unter
furchtbaren Verlusten  zusammen.

Am 1. August wollte dec Gegner bei Kisielin noch
einmal den Durchbruch erzwingen. Zn sechs Angriffen
wurde die Truppe schonungslos vorgetrieben , in sechs
Angriffen brach sie blutend zusammen. Nördlich der



Sette 2. Tainstag, 9. Tepiontber 1916.
Bahn aber herrschte am 1. August teilweise eine un¬
heimliche Ruhe . Die russische Infanterie hat dort an¬
scheinend dem Angriffsbefehl den

Gehorsam verweigert.
Ein Schlaglicht beleuchtet das Geheimnis dieser Ruhe.
„An den Führer der 5. Kompagnie Regts . 309 : Wenn
die Kompagnien nicht augenblicklich Vorgehen, so gab
der Divisionskommandeur sein Wort , die Konrpagnie-
führer vor Gericht zu stellen und die Kompagnien unter
Maschinengewehrfeuer zu nehmen . Ilnterschrift : Ter
Kommandeur des 2 . Bataillons ."

Am 2. August griff der Feind im allgemeinen nicht
an . Auch am 3. August herrschte im wesentlichen die
Ruhe der Erschöpfung. Nur in der Nacht zum 2. August
hatte der Feind einen kräftigen Vorstoß gegen dos Ge¬
lände südlich von Rudka Mirynska  unternommen,
der völlig m i ß g l ü ckt Fluchtartig wichen die Russen
zurück und ließen in diesem kaum 2 Kilometer breiten
Streifen 800 (gezählte) Tote liegen . Ihre Gesamtzahl
mag in dem teilweise durch Hobes Getreide unübersicht¬
lichen Gelände erheblich höher gewesen sein . Don zwei
Bataillonen des russischen 3. SN'ätzen-Regiments kehr¬
ten 162 Mann , vom ganzen 7. Schützen-Regiment nur
zwei Kompagnien zurück.

Aber den Führer des 1. turksstanischen Armeekorps
packte am 3. August ein unbezähmbarer Ehrgeiz , Kowel
mit seinen Truppen allein zu nehmen . Er setzte seine
Kräfte zu einem starken Angriff an , brach bei Rudka
Mirynska in die dortigen österreichischen Gräben ein
und begann sich in einer Brückenkopf st ellung
zu befestigen.  Preußische und bayerische Truppen
sahen den Schanzarbeiten nicht lange untätig zu, schrit¬
ten von Westen und Norden zu einem frisch durchge¬
führten Gegenangriff  und jagten , unterstützt durch
rin sich ausgezeichnet schlagendes Polen -Bataillon , die
Turkestanen über den Fluß zurück. Die vorübergehend
verlorene Stellung war sofort wiedergewonnen und der
Ehrgeiz des Generals jenes Armeekorps kühlt sich auf
dem rechten Ufer wohl wieder ab.

Nun wird der russischen Armee als zweiter Angriffs¬
termin zum Durchbruch nach Kowel der 7. August als
Parole eingehämmert . Trübes regnerisches Wetter
verzögert den Beginn des zweiten  A n st u r m 8
auf das befohlene Operationsziel um einen Tag . Am
8. Al '.aust aber leitet heftiges Trommelfeuer den zwei¬
ten Akt des heiß-n Ringens um Kowel ein.

General Brussilows Angristsmethode
feiert jetzt ihren Triumph : am Vormittag gegen 11 Uhr
stürmt der Feind nach starker Artillerievorbereitung
«nieder gegen Vorwerk Leonowka bei Kistelin . In sechs
Wellen , wieder mit nachfolgenden Gruppenkolonnen,
wälzt sich die Sturmflut heran. Die vorderen Wellen
werden von Offizieren geführt,  die Hinteren Wellen
durch Offiziere — wie deutlich erkennbar — mit ge¬
schwungenen Peifichen getrieben.

Vielleicht versprach sich der russische Führer eine
größere „moralische" Wirkung dieser Henkersarbeit,
wenn sie von Offizieren statt wie sonst von Kosaken¬
horden ausgeübt wurde.

Weiter südlich hatten sich gleichzeitig heftige An¬
griffe gegen die dort mit deutschen Truppen vermischten
K. u. K. Verbände entwickelt. Überlegener Feind drückte
nordwestlich Liniow österreichische Stellungen ein,
wurde aber durch sofortigen Gegen st oß deut¬
scher Truppen  in seine Ausgangsstellungen zurück¬
geworfen.

Auch auf dem linken Flüge ! unserer Front entbren¬
nen neue und heiße Kämpfe.  Das 1. Garde¬
korps setzt hier nach kurzer Ruhe seine beiden Tivi-
sionen zu wütenden Sturmangriffen ein . Am Stochod
westlich Janowka dringt die Garde -Infanterie am
Spätnachmittag des 8. August in einen längeren Gra-
benabschnitt. Bis in die Nacht hinein wogt der erbit¬
terte Handgranatenkampf . Nach Mitternacht herrscht
Ruhe . Der Verteidiger hat die Gräben wieder¬
gewonnen  und schläft neben Hügeln toter russischer
Garde -Infanteristen.

Auf dem äußersten Nordflügel — im Gelände von
Smolary — setzt die russische Führung das erste
sibirische Armeekorps ein , Hier entspinnen sich erbit¬
terte Kämpfe vom 8. bis 10. August , besonders um die
Sanddünen von Zarecze.  Zwischen 8 Uhr abends
und 4 Uhr vormittags zum 9. August stürmen die
Sibirier und Teile - der 77. Division nicht weniger als
sechsmal.

Ungeheuerliche Blutopsrr
lassen einen bescheidenen örtlichen Erfolg gewinnen:
einige Sanddünen auf dem linken Stochodufer bei
Zarecze . So endet mit dem 10. August der zweite all¬
gemeine Angriff aus Kowel

Brussilows Führung kennzeichnet sich durch eine
fast an Grausamkeit streifende Kalt-
Herzigkeit  im Opfern seiner Menschenmassen zur
Erzwingung seiner strategischen Pläne . In zwei groß-
angelegten gewaltigenSturmangriffen von mehrtägiger
Dauer sinken die Sturmtruppen mit ungeheuren
Verlusten  zusammen . Das strategische Ziel bleibt
unerreicht : hier und dort ein geringer örtlicher Erfolg.
Das ist der ganze Gewinn.

Weiter tobten die Kämpfe um die Dünen bei
Zarecze , wo die angreifenden Truppen des 1. sibiri-
scheu Armeekorps , der 77 , und 78. Division vom 8. Juli
bis Mitte August etwa 30 000 Mann eingebüßt haben
mögen . Aussagen von Gefangenen sind vorsichtig zu
bewerten . Immerhin darf aus ihnen und aus unseren
eigenen Wahrnehmungen mit einer gewissen Wahr-
scheinlichkeit geschlossen werden , daß die russische Füh-
rung ihren strategischen Mißerfolg in der Schlacht um
Kowel bisher mit einem blutigen Verlust von mehr
als 100000 Mann  bezahlt hat.

Am 12. August sollte Kowel in russischer Hand sein
„um jeden Preis ". Ein erschreckend hoher Preis

war gezahlt . Aber Kowel blieb in unserer
Hand.

Wiesbadener Taablatt.

Die Lage im lveften . .
Die ungebrochene deutsche Unternehmuugs-

krnst im Westen.
Br . Haag, 8. Sept . (Eig. Draht,bericht. Zeus. Bin .)

„Het Vaöerkand" meldet aus Lonbon : Die Gegenunter¬
nehm ung der Deutschen  im Westen macht sich seit
48 Stunden durch eine außerordentliche Zunahme der
Artillerie  bemerkbar , die bei Lens  besonders stark ist.
Die Geschütztätigkeitauf beiden Seiten ist äußerst heftig und,
breitete sich mehr und mehr nach Norden aus.

Di« amtlichen französischen Berichte.
Bericht vom 7. September , nachmittags.

Nördlich der Somme  Machten die Deuffchen vi-ne
starke Anstrengung , um die Franzosen aus dem Gehöft
l 'Hopitol zu vertreiben . Niederglemäht durch unser Maschi-
nengewehrfeuer , brachen ihre Angriffe zusammen , nachdem
sie starke Verluste erlitten hatten . Die Deuffchen erneuerten
nachts ihre Versuche nicht. Von den anderen Abschnitten ist
nichts zu Melden. Südlich der Somme  brachen die
Deuffchen mit starken Kräften aus dem Dorfe Hergny vor;
sie unternähmen mehrere Versuche gegen die neuen französi¬
schen Stellungen südwestlich Belloh - en - Santerre
und südlich Barleux . Alle  Gegenangriffe wurden durch
unser Sperrfeuer äbgewiesen, bevor sie an unsere Linien
herankommen konnten, nachdem die Deuffchen Verluste er¬
litten hatten , die sehr hoch scheinen. Bisher sind ans der
Front südlich der Somme 400 ©efcrogene gezählt . Nach neuen
Berichten gehören die gestern östlich ChilIh  von der franzö-
sffchen Infanterie zurückgswiesenen Truppen zu einer sächsi¬
schen Division, 'Wie in aller Eile von der Aisnefiont herange¬
zogen worden ist. Aus dem rechten Maasufer  griffen
die Franzosen nach lebhafter Artillerievorbereitung gegen
Tagesende die deuffchen Werke im V a u x- Und C h a p i t r e-
walde -an . Sie nahmen die efften Grabenlinien auf einer
Front von ungefähr 1500 Metern , machten 250 Gefangene
und erbeuteten etwa 10 Maschinengewehre. Kein bedeutendes
Ereignis auf der übrigen Front.

Bericht vom 7. September , abends.
Nördlich der Somme  heftige Beschießung der ver¬

schiedenen Gegenden der Front ohne Jnfanter ^ unternehmun-
gen. In einem der kürzlich von uns eroberten Gräben er¬
beuteten wir 4 Bombenwerfer und 16 Maschinengewehve, die
zu dem schon gezählten Material hinzukommen. Südlich
der Somme  gelang es dem durch unser heftiges Artillerle-
feuer lähmgeletzten Feind nicht, einen Gegenangriff zu un¬
ternehmen . Unmittelbar östlich Deniecourt  nahmen
wir einige Grabenstücke im Lauf von Teilkämpsen , die uns
50 Gefangene /einbrachten. In der Champagne  wurde
eine deutsche Aufklärungsabteilung westlich Maisons de
Champagne durch unser Feuer empfangen ; sie zefftreute sich,
wobei Gefangene in unseren Händen blieben . Auf dem
rechten Maasufer  beschoß der Fleinb unsere neuen
Stellungen im WcBde von Vaux und i>m Chapitre-
Walde.  Die Anzahl der in diesem Abschnitt bei dem An-
grfff am gestrigen Abend gemachten Gefangenen beträgt 280,
darunter 6 Offiziere . Sonst überall zeitweiliges Geschütz¬
feuer.

Die amtlichen englischen Berichte.
Bericht vom 7. September , nachmittags.

Der Feind machte einen Gegenangriff  bei dem
Gehöft Lenze,  wurde aber nach einem Gefecht Mann gegen
ManN zurückgeschlagen und ließ 2 Offiziere , 17 Mann als
Gefangene zurück. Der Kamps bei G i n chh dauert fort.

Bericht vom 7. September , abends.
Die allgemeine Lage ist unverändert.

Die flämische Hochschule in Gent.
W. T.-B. Brüssel, 8. Sept . Zwei große flämische

Akademieverbände,  der Hoogeschoolbond und der
Katholieke ord Hoogstudenten-Verbond, haben Aufrufe  zu¬
gunsten der Verflamung der Genter Hochschule  erlassen
und Manifeste , deren erstes von 106, das andere von 665
flämischen Akademikern unterzeichnet ist. Beide Aufrufe be¬
tonen, daß die Verordnung des Generalgouverneurs über die
Wiedereröffnung und Verflrmung der Genter Hochschule als
ein rechtsmätziger und rechtsgültiger Beschluß der zuständigen
Obrigkeit anzusehen sei. ES handele sich nicht um ein er¬
betenes Geschenk, sondern -im eine schon längst . geforderte
und nur zu lange hinrusgeschobene und daher um eine voll¬
kommene Rechtserfüllung , wofür die gesetzliche Macht als In¬
haberin der höchsten Landesgewalt nach dem internationalen
Recht und dem Landesgesetz befugt sei. — Die Verbände
fordern die Hochschullehrer und Studenten dringend zur
Mitwirkung und Teilnahme  auf , damit das große
Ideal der nationalen Bildung und Wiederaufrichtung des
niedergedrückten flämischen Volkes sich erfülle.

Oer Rrieg gegen England.
Eine falsche englische Meldung.

I - Berlin , 8. S :pt. (Eig. Drrhtbericht . Zens. Bln .) Wie
wir erfahren , ist entgegen der amtlichen englischen Meldung
über den Luftschiffangriff auf London  außer dem
von deutscher Seite gemeldeten Heeresluftschiff kein
weiteres  heruntergeschossen oder beschädigt worden. Sämt¬
liche Marine - und Heeresluftschiffe sind, ausgenommen das
eine, unversehrt in ihre Heimathäfen eingelaufen.

Wie die englische „Kulturnation " ihren
australischen Soldaten den Mut anstachelt.

Mit welchen verabscheuungswürdigen  Mitteln
las englische Oberkommando in Ägypten die zweifelhafte und
aufrührerische Stimmung der an die Front abgehcnden
Australier und Neuseeländer  zu heben versuchte,
zeigt nachfolgender Auszug aus einem Befehl, der in den
australischen und neuseeländischen Lagern angeschlagen
wurde:

Tapfere Australier und Neuseeländer!
Als siegreiche Helden aus den Gallipolikämpfen seid ihr

hierher gebracht worden in dieses schöne Land, damit ihr
euch von den ausgestandenen Kriegsstrapazen erholert konntet.
Ihr habt während dieser Zeit wegen eurer bewährten Tapfe :*
keit die weitgehendsten Vergünstigungen erhalten , die euch
nur irgendwie gewährt werden konnten. Ihr sollt nun in der
nächsten Zeit wieder euren Kriegsruhm , den ihr auf Galli-
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prli erworben habt, aus andere Kriegsschauplätze verpflanzen.
Ihr seid dazu bestimmt, mit eurer bewunderungswürdigen
Tapferkeit und Ausdauer den Endsieg über eure Feinde zn
eringen . Dafür winkt euch großer Lohn! Wenn ihr die
feindlichen Länder erobert haben werdet, so sollt ihr auf
.Kosten des Feindes ein herrliches Leben führen dürfen , ihr
werdet es dort noch schöner haben, als ihr es hier zu Lande
genossen; mit den unzähligen schönen Weibern (!) der ge¬
schlagenen Feinde sollt ihr bei süßem Wein großartige
Siegesfeste begehen' Es wird Sorge getragen werden, daß
ihr nicyt so schnell aus diesem genußreichen Leben gerissen
werdet ! Auch euer Sold wird auf Kosten des Feindes ver¬
doppelt!

Die Pest in Hüll.
Br . Kopenhagen , 8. Sept . (Eig . Drahtbericht . Zens . Mn .)

Aus Hüll hier eingetroffene Seeleute berichten, das Auf¬
treten der Pest in Hüll  habe unter der dortigen Be¬
völkerung einen panikartigen Schrecken verursacht. Trotz der
von den Behörden angeordneten weitgehenden Sicherheits¬
maßnahme werden die verschärften Quarantänebestimmungen
angewendet. Man rechnet mit einer Einschränkung der däni¬
schen Ausfuhr von landwirtschaftlichen Erzeugnissen nach
Hüll, da die Ausladung der Waren infolge der getroffenen
Ouarantänebestimmungen bedeutende Verzögerungen er-
leiden.

Oer Urieg Rumäniens.
Die Niederlagen der Rumänen in der

Dobrudfcha.
Schutzvorkehrungen in Bukarest.

Br . Budapest , 8. Sept . (Eig . Dvahibericht . Zens . Bln .) j
Der Sonderberichterstatter des „Esti Usacz" weidet über «bie j
bulgarischen Operationen gegen Rumänien : Die Bulgaren
haben in der Hauptsache alle Orte besetzt,  die sie im
Bubaresler Frieden an Rumänien abtreten mußten . Die !
Rumänen  wurden vi elfach geschlagen  und flüchte- ,
ten, wobei sie viel Waffen und Munition we-gwarsen . Die j
bulgarische Avmöe besitzt auf der glanzen Front die Ini¬
tiative.  Der Präsfft von Bukarest  veröffentlicht in i
der Bnkarester Presse eine Mitteilung , daß die rumänische
Regierung Maß nahmen getroffen habe, um die Hauptstadt ]
vor einem eventuellen ntzuen Zeppelinangriff  zu
schützen. Die Stadt wiisd durch Abwehrckanonen und durch j
einen ständigen Megerdienst verteidigt werden.

Das kalte Sturzbad.
Eine holländische Pressestimme zum Fall von Tutrakan.

W. T .-B. Amsterdam, 8. Sept . (Drahtbericht .) „Nieuw» i
van den Dag " schreibt über den Fall der Festung Tutrakan : >
In weniger als 14 Tagen nach der Kriegserklärung eine!
stark befestigte Stadt von ziemlich großer strategischer Bedeu¬
tung und 20 000 Mann , 400 Offizieren und 2 Generalen zu»
verlieren , ist wahrhaftig keine Kleinigkeit.  De«
Eindruck, den das in den Ländern der Mittelmächte' machen j
Wird, muß enorm  sein und aus die Freude der Entente-
vMer über die Teilnahme Mumärfiens am Kriege wird die
Nachricht wie ein kaltes Sturzbad  wirken.

Anordnungen der rumänischen Militär-
behörden.

25 000 Flüchtlinge.
Br . Basel , 8. Sept . (Eig . Drahtbericht . Zens . Bln .) I

Schweizer Blätter melden : Die ganze Dobrudfcha und j
Beßarabien  wurden als Kriegszone  erklärt . Die
rumänischen Militärbehörden ordneten die Räumung  zahl - .j
reicher Ortschaften in der neuen Dobrudfcha an . In
Silistria , Kalarasi und Bukarest trafen üb er 2 5 0 0 0 j
Flüchtlinge  ein . Bulgarische Vorhuten stehen 25 Kilo- »
meter nördlich von D o b r i c. Schweizer Blätter melden j
ferner über London: Eine Anzahl bisher in russischen1
Diensten gestandene französische Fliegeroffiziere wurde zwecks!
Ausbildung der rumänischen Flieger  der rumä - !
irischen Armee zugeteilt . Den Luftabwehrdienst in
Bukarest und Constantza  versehen fianzösische und
russische Flieger.

Eine schwere Schlappe der Rumänen
in Siebenbürgen?

Br . Wien , 8. Sept . (Eig . Drahtbericht . Zens . Mn .) !
Das „Neue Wiener Journal " schreibt: Siebenbürgische Ab- !
geordnete -haben We Nachricht erholten , daß die R u m ä n e n
in dem Gebiet von Giurgin  sine schwere Schlappe
erlitten haben, und idaß bei Kronstadt unsere Streitkräfte in
Aktion getreten sind. Als Zeichen der Besserung der
Lage  kann der Umstand gelten, daß in manchen Städten,»
die auf We efften Alarmnachvichten hin geräumt wurden , di«
Behörden wieder zurückkehrten  und ihre Tätig - )
keit wieder ausgenommen haben.

Weitere Treuerklärungen der ungar-
ländischen Rumänen.

W. T.-B. Budapest, 7. Sept. Ununterbrochen treffen patrio« :
tische Kundgebungen aus allen Gegenden der ungarländische«
griechisch - orientalischen  Rumänen ein. Gestern wurde
der Korcmsebesergriechffch-orientalische runränische Bischof Dr. Niron j
Christes  vom Ministerpräsidenten empfangen. Christes ver¬
sicherte sowohl seine als auch die Loyalität sämtlicher 1
Priester und Gläubigen  seiner Diözese und überreichte eine
Lohalitätserklärungfür die unerschütterliche Treue aller Gläubigen
der Diözese zum König und für die Anhänglichkeit an das ungarisch«
Vaterland und dessen Lebensinteressen. Der Bischof erklärte, ei
habe die Lohalitätserklärungauch seinem Hirtenbriefe  beige¬
schlossen und ihn auch an den Honvedminister eingeschickt mit der
Bitte, der Brief möge den Soldaten rumänischer Nationalität ver¬
dolmetscht werden.

Das Araber rumänische Konsistorium richtete aus seiner jüngst««
Sitzung an den Ministerpräsidenteneine Adresse, in der die un¬
erschütterliche Treue und Hingebung der Araber griechisch-orienta«
lichen rumänischen Kirchendistriktean die glorreiche habsburgisch«
Dynastie und die unentwegte Anhänglichkeit und Opferwilligkeit für
das ungarische Vaterland bekundet wird.
Schweizer Boden statt des Bodens von Sigmaringen-

Br. Stuttgart , 8. Sept. (Eig. Drahtbericht. Zens. Bin.) Nach
Erkundigungen aus Sigmaringen wurde der Vermögensver¬
walter des Königs von Rumänien  an der Schweiz«« I
Grenze nicht, wie nach auswärts genieldet worden ist, zurückgewiesen, »
sondern nach Prüfung des Sachverhalts durchgelassen. Er befindetI
sich seitdem in der Schweiz, seitdem er Sigmaringen  nach der 1
Kriegserklärung sofort verlassen  hatte . i
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Aikolcric witsch und Dimitriew.
Stockholm, 7. SePt. (Zens. Bln .) Großfürst Niko¬

lai ewitsch  wird nach Meldungen russischer Zeltungen rn
Kiew  erwartet , um von dort aus nach Rumänien werterzu-
5tsen Der Renegat General Radko Dimrtriew  wrrd
der russischen Balkanarmee nicht zugeteilt, sondern behalt vor¬
läufig seür Kommando auf der Nordfront unter General
Rutzki. _____ _ _ _ —

Die griechische Ktifis.
Die bedanernsweite Lage Griechenlands.

■\%r t .n Bern , 8. Sept . Der „Temps schreibt zur
LaaeGrie Inland ?, -daß das Land ohne Nahrungs-
Versorgung und ohne Kredit, fetzt einzig von dem guten
Millen der Alliierten abhange.  Daran könne
sich unmöglich etwas ändern, falls Nicht etwa die Deutschen
und die Bulgaren die Armee Sarrvils ms Meer würfen.

Abwartende Haltung der Venizelisten.
Br . Berlin , 8. Sept . (« 0. Dvahtbericht. 8 « *

Der „Nieuwe Rotterd. Courant" erfahrt «us London. Der
Athener Berichterstatterdes „Daily Telegraph meldet
Athen vom Samstag , daß Griechenland  rm Begriff g
wesen sei, sich den Allii erten « » ^ schließen.  Ob-
aleich diese Mtten-lung nicht mit alter Bestimmtheit avge
leEkt werden kann, besteht doch kein Grund mehr für eme
so optimistische Auffassung der Lage. Derselbe Berichterstatter
berichtet daß Gri^ enland VeiHandlungön « "gelditet habe,
die setzt noch schweben. Das Kabinett Z arm iS . das dke
völlige Verantwortlichkeitfür die Entscheidungen von ^ner.
die Zukunft des Landes abhängt, nicht auf sich nehmen
konnte, ersuchte mit Genehmigung der Krone, dre liberale
A,* tri » Pli ftif * ei Partei  um Unterstützung, die ihr
unter b« Bedingung versprochen wurde, daß die PEk der
Liberalen auch zur Ausführung gebracht werde S - ftdem
haben gewisse, den Diplomaten gegenüber ^
klärungen die Zweifel behoben, ob das Kab'nett Zaimis er¬
mächtigt sei, dos Programm, das der Ministerpräsident selbst
befürwortete, zur Ausführung gu bringen. Die liberale
Partei, die aus diesen Grü-nden Meten wurde, auf eine
weitere Aktion zu verzichten, hat dies genehmigt. Sw gab
«kr zu erkennen, daß sie nicht lange untätig  bleiben
werde, weil es zweifelhaft fei , ob die ernste Mcht bestehe.
daS Land endgültig an die S -tt-te der Entente zu bringen.

Aus Griechenland ausgewiesen.
wt .b  Amsterdam , 8. Sept . (Drahtbericht .) Die

Times " meldet nutz Athen: Die griechische Regierung hat
einen Dampfer gechartert, mit dem alle ausgewresenen
D eut schen undL>sterretcher, im ganzenI? Personen,
nach Kavalla gebracht werden sollen. Baron S che n ck be¬
findet sich unter den Ausgewiesenen.

Krietmtig Tarrails durch General Gouraud?
Weitgediehene Unzufriedenheit mit dem Oberbefehlshaber

in Saloniki.
(Von unserem Lr.-Sonderberichterstatter.)

‘ Kr Genf, 8. Sept . (Gig. DrahMviM . Jens . Bln .) Ganz
bestimmte Informationen versichern, die Ernennung des
Generals G o u r a u d als N a chf o l g e r S a r r a i ! s e e
bevor. General Cordonnterbehalte das Kommando über die
französischenKräfte, während Gourvud das gesamte Ober¬
kommando auSWen werde.

Ver Nrieg über § ee»
Ein englischer Bericht aus Ostafrika.

Kapitulation weiterer deutscher Häfen?
W T -B. London, 8. Sevt . (Drahtbericht.) Das Kriegs-

omt meldet aus Ostafrika:  Unsere Seestreitkrafte-
besetzten die Häfen K e l w a. K i w i n d s che und K i l w a.
Ki s f i w a n i , die unter der Drohung der Beschießung durch
unsere Flottte kapitulierten. Daressalam  war geräumt
und völlig unbes chädigt.

Der Werdegang de« „britischen
Seesteges".

Eine britische Kritik.
Die „Candid Quarterlh Review" von Gibscn Bowl es

übt in ihrer Augustnummer scharfe Kritik an  d ^ Ver-
öffentlichungen der britischen Admiralität nach -der Schlacht
am Skagerrak. Sie stellt dm folgende chronologische Tabelle

aa ' l . M'ttwlch, 31. Mai. nachmittags: Schlacht am Skagerrak.
2.  Donnerstag . 1. Juni : Drahtloser Bericht der deut¬

schen Admiralität  nach Washington über di« Schlacht
und -die britischen Verluste.

Unterhaussitzung um 12 Uhr. Das Haus, vertagte sich
um 0 Ubr bis Dienstag , den Sv. Juni , auf Antrag von Mr.
Asguith. Keine Andeutung über die Schlacht
des vorhergegangenen Tage ».

8 Freitag, 2 Juni . New Dork: Auf der Börse ein Sturz
von einem bis vier Punkten nach der Berliner Mitteilung
über die Seeschlacht, später brockte die Londoner Feststellung
der Tatsachen eine rasche Erholung. E r ste r ku r ze r B e -
richt der Admiralität über die Schlacht, ausgegeben m
London uit? 7 Uhr abends.

4. Samstag , 8. Juni : Erste Veröffentlichung  der
beiden Mitteilungen der Admiralität über die Schlachr am
Mittwoch in den Moraenblättrrn

Der Kö n ' g hat den Morinemirnster Artur -Balfour zum
Mitglied des Order of Merit ernannt („Mores", 3. Juni
1916). Bericht der deutschenA-dmiraliiät mit den britischen
'Verlusten in de-, „Tmies " verösfentlicht.

Der Bericht der deutschen Admiralität vom Donners¬
tag,  der nach New Dork a,n Dcnrerstog kam̂ erreichte also
England nicht vor Samstag.  Warum ? Ist dieses erne
Mal di« deutsche Mitteilung von unseren eigenen drahtlosen
Stationen am Donnerstag nicht ausgenommen worden, oder
wurde er durch die Zensur von der Veröffentlichung zuruck-

^ ^ fTeS Möglich, daß die britische Regierung, selbst wenn
ihr die deutsche Mttteünng am Donnerstag noch unbekannt
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war. nicht selbst zehn Minuten vor k Uhr an diesem Abend
irgend eine Nachricht  von tbrer eigenen Flotte über
die Schlacht des- vorhergehendenTages hotte?

Wenn sie eine solche Nachricht batte, .worum Siefe sie das
Unterhaus sich Donnerstagabend für 1L Tage bis zum
20. Juni vertagen, ohne  dem Hause etwcs von dieser Nach¬

Warum fuhr sie fort,  diese Nachricht °uruckzu-
halten,  während de? ganzen folgenden Tages , Freitag, bis
zum späten Abend, und ließ sic erst amSamstag-
m or gen  all gemein kekanntgelen?

Dies sind wüste Fragen. Und die Antworten, d.e stch
einem zunächst arsdrängen. stnd nrch ernster. Denn se
scheinen auf eine b e ft i m m t e A b s i cht der Regierung hin-
zuweisen, sowohl das Parlament wie daS Volk m Unkennt¬
nis  des großen Ereignisses zu halten. die D^ ffeut-
ttchuug dieses Ereignisses für die ganze übrige Welt durch
Deutschland eine wertere Geheimhaltung un-

^ o Die ^erüe Veröffevtl-chvng am FreittgeLend war dann
so ungeschickt,  daß man in England allgemein 'unter
dem Eindruck e >ner Niederlage  stand. Sowohl der
deutsche Bericht als die Berichte unserer eigenen Flatten-
kommandanten waren vennutlich in den Händen unserer
Admiralität, als sie am Freitagnachmittag ,bre eri.c Mittei¬
lung verfaßte. Diese zeigte srgar eme wörtliche Über¬
einstimmung  in einem Punkt mit dem deutschen
es sieht beinahe aus, als ob unsere Admiralität ^ e BerMe
unseres eigenen Admirals nach dem b e Ut sche u Derich
korrigiert Atte . Es siebt auch aus . als ob dieAd mi r ° lt-
tät selbst von einer Pank  ergriffen worden
wäre — sowohl über die Schlacht, als auch über ihre eigene
Mitteilung darüber. In solch einer Panik verfiel sie als
Tröster und Helfer auf - Winston Churchill . 1

Mr. Churchill, so scheint es. gmg, nachdem er den Bertch
der Admiralität am Somstagmorgen gelesen hatte, sogleich
auf das Admirol'.Msamt , um mit Mr. BalfourSBrioatsekr^
kär zu sprechen. Dieser Herr fragte thn, wie Mr. Churchill
uns erzählt, „ob ich nttr getraute. , em beruhig en des
Interview für die neutrale Presse ^SUgeben.
Mr. Churchill, mit charakteristischer und 8* «^ «
heit, schwankte. Aber er kam, am Nachnirttog wieder und
sagte deru Sekretär, daß. .wenn der Erste Lcvd (Balfour)
mich persönlich bäte, ein Interview abzugeben, rch es tun
würde, aber sonst nicht. Ich batte dann zum erstenmal erue
Unterredung mit Mr. Balfour. und Mr. Balfour sagte mrr,
daß ick d"r Nation einen Dienst erweisen wurde, wenn ich
eine Mtteilmng verfaßte." Sr wurde die „b e r u h i g e n d e
Mitteilung versaht und am Bkoniag, 8. Juni . verösfenilicht.
Mr Churchill bezeigte stolz, daß er „Gebegenhett hatte, die
Berichte der Flottensührer eüMsehen nnd die Jnformatron
in Besitz der Admiralität zu benutzen" — eine Mitteilung,
die gleichzeitig neben der Airkündigvny der Admiralität ver¬
öffentlicht wurde, daß. „bevor nicht der OherbefehlAhabec Zeit
Ae , die beteiligten Offiziere zu Horen und em°n v°ll a.ndr-
gen Bericht p schreiben, jeder Versuch eine detaillierte Ge¬
schichte der Seeschlacht dnrzusttllen. verfrüht^ war«. Mr.
Churchills Mtteilnng suchte-unsere Verluste möglichst zu ver¬
kleinern . . ., und er-dett damit, dtt Scklacht als e-men ent-
scheideud-n Sckritt zur Erreichung des vollen SregeS zu be-
ichnen . Al-er in welchem Gemütszustand  muß
Mr Valfou: gewesen sein, daß er dazu gebracht werden
konntt sich gerade an Mr. Churchill  S » wenden, da¬
mit er ihm aus der Patsche helfe? Balfcur ist ein intelli¬
genter Staatsmami , und doß er sich an Churchill um Hilfe
wandte, zeigt- sein Ungeschick noch viel deutlicher.

Am 20. Juni sandte Berlin  em « , neuen und genaue¬
ren Berich: über die Schlacht in die Welt, angeblicy nach den
Aussagen de- 177 Gefangenen, die -die Deutschen, gemacht
haben wollen. Es ist geschickt und klug  für sernm, Zweck,
während unsere eigenen amtl -che» Berichte des Gegenteil
waren. Wieder waren uns die Deutsche» in der Welt z u-
oorgekommen.  Wieder hatten sie uns in der Klugheit
geschlagen und den Anschein erweckt, cbs ob ste uns im
Kumpf geschlagen batten Wieder lunkte unser Bericht nach.

Die Neutralen.
ifcun Verkauf Dänisch-Westindiens.

W. T.-B. Kopenhagen. 7. Sept . Di« Delegierten der poli¬
tischen Partet-en verhandelten heute über d-en von den Kon-
servattveu gemachten Vorschlag zur "AEg der Frage des
Verkaufs der westindifchen Inseln . Der Vorschlag wurde
vom Mmsterium , von den RMkalen , den Sozialdemokraten
urtd der Partti der Linken im Prinzip angenommen, von
der leitteoen jedoch nur unter der Bedingung, -daß gleichzeitig
ein Koalitionkminifterium gebrwet wird. Die
Bechcmdlmngen werden morgen fortgesetzt.

Ein weiteres schwedische« « uSfuhrverbo».
^ f .B Stockholm, 0. Sept . Die Regierung hat die

Auss 'ubr von Schuh zeug  allerlei Art verboten, die
bisher nicht verboten war. ferner die Ausfuhr gettockneter
Häute und von Elentierfellen.

Die nordainerikanifche Schiffahrtsbill.
IV. T.-B. New York, 7. Sept . (Drahtbericht. Reuter.)

Der Präsident Unterzeichnete die Schisf-ahrtMll . durch die
i die Regierung ermächtigt wird, durch eine Gesellschaft mit

einem Kapital von 50 Millionen Dollar , die erst gegrunde.
' werden muß, Schiffe zu kaufen und zu mieten, und mit die¬

sen Schiffen Handel zu treiben, wenn private Firmen sich
weigern, die Schiffahrt zu Übernehmen.

Annahme der Schahamtsbill
im amerikanischen Repräsentantenhaus.

XVT -B. Washington, 8. Sept . (Dcahtbericht. Meldung
des Reuterschen Bureaus .) Das Repräsentantenhaus hat die
Schatzamtsbill angenommen.
Äraentiniens Anttvort in Sachen unserer

U-Frachtboote.
W T .-ß , Bern , 8. Sept . Der „Temps meldet aus

Buenos Aires : Die argentinische Regierung antwortete auf
eme Note der Alliierten, ,n der verlangt w-rd. daß die
deutschen Handelstauchbooteals Kriegsschiffe pje-
handeln  seien , sie werde die Frage nt Erwägung ziehen,
behalte sich aber ihren Entscheid für den eintretenden
Fall vor.

Morgen-Autzgabe. Erstes Bla tt. Sette 3.

Deutscher Kelch.
Zur Ankunft Halil -Beis in Berlin.

Ein Willkommgruß der „Norddeutschen Allgemeinen Zeitung.
W. T.-B. Berlin, 8. Sept. (Drahtbericht.) Die „Nordd.

Allg. Ztg." schreibt: Der türkische Minister -des Slußeru
H a l i l - B e i fft tu Bevlin eingetroffeu, um mit den deut¬
schen Staatsmännern einen persönlichen Gedanieu-
v u s t a u s ch zu pflegen, wie dies während des Krieges un¬
ter den Si -alatsmännern unseres Vierbundes zum Nutzen i  r
gemeinsamen Sache üblich geworben fft. Wir heißen den
klugeri und krafttoll-en Leiter -der auswärttgen Politik der
Türkei herzlich willkonrm-en. H-alil -Vei weih, daß er nicht nur
-für seine Person bile freundschaftlichsten Gesinn-ung-en vorstn-
det, sorÄern auch-d-en aufrichtigen Willen, alle Beftrebungmr
zu fördern, -die dahin gehen, dem türkischen Reiche als FrMt
des Krieges eine feste Stellung nach außen und eine gesunde
Entwicklungim Innern zu sichern, die -der jungen Kraft ,und
ider alten Kultur unserer Verbündetem entspricht. Durch die
glanzvollen gemeinsamen KriegStnten  ist
ein sicherer GruUd gelegt. Daß auf ihm die turk,scheu
Staatsmänner erfolgreich weiter bauen rnöchten, ist unser
berüicker Wunsch. Halil-Bei wird sich bei seinem Berliner
Besuch erneut überzeugen, daß eS Deutschlandan Verständnis
für dke «roßen Aufgaben derTürkei  wb «n
freundwilliger Mitarbeit zu ihrer Durchführung nicht fehlen
lasten wird.
Gründunfl eines Verbandes der preuhifchen

Landkreise.
W T -B. Berlin, 8. Sept. (Drahtbericht.) Die G r ü n -

duna eines Verbandes der preußischen Land¬
kreis  e ist heute im großen Sitzungssaale des Abgeordneten-
ballseS von Vertretern der Mehrzahl der preußischenLand¬
kreise einstimmig beschlossen  worden . Rach Eröff¬
nung der Sitzung durch den dienstältesttn Landrat Graf
Baudistin, der ein Hoch auf den Kaiser ausbrachte, übernahm
Geh. Regierungsrat Brütt - Rendsburg (Mitglied des Abge¬
ordnetenhauses) den Vorsitz der Versammlung. Ww der
Referent Geh. Oberregierungsrat Dr . Busch - Nrederbarmm
ausführte, ist das Bedürfnis der geplanten. Bereinigung^nicht
schlagender bewiesen worden, als durch die schriftliche Zu¬
stimmung von bisher nicht weniger als 440 von den 480 Preußi¬
schen Landkreisen. Nachdem die Satzungen ohne Erörterung
cmgenommen waren, wurden au? sämtlichen Promnzen Mit¬
glieder in den Verwaltungsrat gewählt. Zum Schluß riĉ etr
Landrat Dr. v. Achenbach - Teltow, der rn Gemeinschaft
mit Landrat Dr. Busch die Versammlung einberufen hatte,
einige Worte des Dankes an die Erschienenen, unter denen
stcĥ alS Vertreter des KreiseS Frankenstein Prinz
Friedrich Wilhelm von Preußen  befand.

der obersten Staatsbeamte » über Ernäh-
* *« »erlitt,  8 . Sept . lEig . Drahtbevicht.

Zenf. Mn.) Dke Oberprässdentem  von Schleswig, von
Westfalen, von Hannover urib von Ostpreußen sind m Ber-
lin etngetroffen.  Wie verlautet, stiid die Oberprast-
denten von dem Minister des Innern z-u einer B e r a t «u n g
nach Berlin eingelaiden worben. Heute vormittag fand irrt
Ministerium des Innern eine Sitzung statt, an ^ "Uch eine
Anzahl von Sta -atsministern keilnahm, und die noch nicht ab-
geschlosten ist. Der Gegenstand der Beratungen waren

^ ^ . " " neuk Leitt̂ der ReichSsleischstelle Man schrat
uns - An die Stelle des von der Leitung -der Reichsfleischstelle
zurückgetredemen UnterstvatssekretärSGoeppert,  der die
LeitE der preußischen Landesfteischstelleübernommen hat,
wird dem Vernehmen nach-der Geh-eime Regierungsr-at Pro¬
fessor Dr v. Oster tag  treten , der Direktor der Vetminar-
abteilung sin Reichsgesû dheitSamt umd Mitglied des Reichs-
gesundheitSrats. Zurzeit ist Geheimrat v. Ostertag .n Be -

Landwirte fitßcn die Regelung des Berkehrs mit
Sveiseketten. Der Deuffche Londwirffchaftsrat hat eine
Mänaende Eingabe an den Präsidenten des Kriegsernährungs-
amtt aerichtet, in der er der Meinung Ausdruck gibt, -daß der
mit dec B̂undesvatSverordnungvom 20. Juli über dre Ne-u-
rsaelung des Verkehr- mit Speisefetten verbundene Ein-
g? i s s in die M i l chw i r t s cha f t und K u h h a I t u n g der
einzelnen landwirtschaftlichen Betriebe die Anzahl der Milch-
kWe durch Wschlachitung noch weiter ü ert i n oej tt ûnb
b̂ mit mst recht eine Milch- und Fleischmot herauffeschworen
werde. Schleunigste Abhilfe sei erforderlich._ _

flus Stadt und Land.
Wiesbadener Nachrichten.

Das Kugusta.viktorka-Schwimmbad
Der Mit der Direktion des Augusta-Mktoria-Schwimm-

badS abgefchlostene Vertrag  läuft am 16. -September d. I.
ab. Die Stadt muß also jetzt erwägen, ob es -angebracht-ist,
den Vertrag zu verlängern oder nicht. Gemäß der verttag-
ltchen Bestimmungen hat sie einen monatlichen Zuschuß»oh
1500 M. zu refften. Das ist zwar nicht wenig, -aber in An¬
betracht des guten Zweckes keineAoegs zu viel. ^ Die De-
nutzung deS BädeS ü-etz, so ^ wett die ^ «end m Betracht
kommt, nichts zu wünschen übrig, dagegen hatte
durch Svwachs-ene bester sein dürfen. -Von geschätzter Seite

uns M der Frage, ob der Derttag zwischen der Stadt
und der Leitung des-Bades verlängert werden soll, geschrieben:

Die Notwendigkeit eines Schwimmbads bedarf keiner
Begründung. Das beweisen die in Städten , auch in solchen
mit geringerer Bevölkerung als ^Wi-esba'den schon langst
bestehenden Schwimmbäder. Leider steht Wiesbaden in
dieser Beziehung hinter vielen anderen, sogar ärmeren
Stad-tgemsinden Deutschlands zurück. Man hat dies auch
längst einges-ehe« , -denn vor dem Kriege schon wurdedie Er-
riÄrng ttnes Schwimmbads ins Auge gefa^ . Nup hat
sich aber die finanzielle Lage sicher so ud -nstig gestattet,
2 an die Ausführung des Planes in absehbarer Zeit beim
besten Willen nicht gedacht werden kann. Wiesbaden ist
jedoch in -der glücklichen Lage, in dem Angusta-Viktori-a-
Schwinmnbad eine für das vorhaNdeneBedurftuH aus-
reichende Anstalt zur Verfügung zu haben. ^ Besonderer
W^ tmuh  auf das Vorhandens-em ernes SchwimMb̂ s
innerhäkb des Stadtbereichs für -di« Heranwachsende Jugend



_jSette 4. DamStsg, 9. September 1919.
8Ut Erlernung des Schwimmens  gelegt werden Die
Tnrppen sind dabei nicht minder interessiert. Das Angusta-
Vi ktoria-Schtvimm.bad ist. wenn man damit die städti-
lchen Schwimmbäder in Hannover. Frankfurt a. M. und
Darmstwdt vergleicht, nicht zu 'beanstanden. Wie schon ge-
1-rgt. genügt es auch für die Bevölkerunyszahl Wiesbadens,
urch wurde das noch mehr, wenn das außer Betrieb gefetzte
Schwimmbeckenlinkerseits wieder zur Benutzung eingerich-
tetwird . Es liegt,m Interesse der Allgemeinheit, daß das
Schwimmbad eröffnet bleibt. Die Stadtväter sollten inir
sehen, mit welchem Vergnügen sich alt und jung, auch
wonns draußen stürmt, regnet, friert oder slhneit, hier dem
überaus gesunden Baden hingibt. Sie werden jedenfalls
Mit uns überzeugt sein, daß die Höhe des Zuschusses zu dem
guten Zweck in gar keinem Verhältnis steht.

Über das Bedürfnis nach einem Schwimmbad braucht in
der Tat kein Wort verloren zu werden. Man hätte besser ge-
tan, wenn man mit den für das Kaiser-Friedrich-B-ad aufge¬
wendeten Millionen ein mustergültiges Schwimm-

er V^ tet bätte' 5800 einem  Schwimmbad hätte die
Allgemeinheit wenigstens wirklich etwas gehabt, und der Zu-
sthuß wäre kaum größer geworden als der. der für das Kaiser-
Friedrich-Bad aufgewendet werden muß. Wer was nicht ist.

trotz des ganz gewiß schönen städtischen Badhauses zwi¬
schen Langgvsse und Coulinstraße und trotz des Krieges noch
werde». Wir hoffen, daß uns der Krieg nicht so weit zurück¬
bringt/ daß die Errichtung eines städtischen Schwimmbckdes
auf uuabfeh'bare Zeit verschoben weiden muß. Denn das
Auyusta-Viktoria-Schwimmbad ist doch nur eiii Notbehelf. so
'ehr es uns auch zurzeit zustatten kommt und so gut es auch
ungerichtet ist.

— Kriegsauszeichnungen. Der Geflieste Hermann Bach
t.n Reserve-Feldartillerie-Regiment 21. Sohn des früheren
Maurermeisters Heinvich Bach in Sonnenberg. wurde mit
dem Eisernen Kreuz 2. Klaffe ausgezeichnet. - Dem Ge¬
heimen Sanstätsra , Dr. S t e i n in Wiesbaden, während Ves

Imtender Arzt des Rote-Kreuz-Lazvretts in Wchlar.
ist die lÄVerne Spange zu dem Eisernen Kreuz von 1870 ver¬
liehen worden.

— Briefe, die freigemacht werden muffen. Beim König!.
Kriögsministeriumund andereu Militärbehörden gehen un¬
ter dem Vermerk ,.H e e r e s sa che" oder „Feldpost"
limmer noch Briefe von Privatpersonen ein. die keine  rein
militärdienstliche Angelegenheiten betreffen und deshalb
portopflichtig sind. Es wird wiederholt darauf hingswiefen.
daß die Absender, die sich zu einer portopflichtigen Sendung
einer von der Entrichtung des Portos befreienden Bezeichnung
bedienen, sich einer P ° r t oh i n t er zi e hu n g schuldig
machen und nach dem Postgesetz bestraft werden. Die
niedrigste Strafe beträgt 3 M.

— Erschwindelte Autoreifen. Die Kriminalpolizei teilt
imt in Frankfurt am 22. August bei der Ehefrau eines
Geschäftsmannes ein Mann in feldgrauer Uniform erschien,
welcher anyab. er sei beauftragt, mit Zustimmung ihres
Mannes vier A u t o m o b i l r e i f e n, welche sich in der
Werkstätte befänden, für die Militärbehörde abzuhoilen. Er
erhielt die Reifen , die einen Wert von etwa 1200 M. hatten
auch und ward nicht mehr gesehen. Später ergab sich, daß
niemand einen Auftrag zum Abholen der Reifen hatte Die
Polizei nimmt Mitteilungen zu dieser Sache entgegen.
Wiesbadener vergnügungs -viihnen und Lichtkpiele
w.is.r ,,“1 Thaliatheater bringt von heute ab das neue Filmwerk

»Nebel und Sonne, ein Schauspiel aus den Höhen und Tiefen des
Gebens, zur Erstaufführung. Das Stück ist reich an

schönen Naturbildern. Einige Humoresken schließen sich an
* D.° Odeon-Lichtspiele. Äirchgasse 18. eröffnen mit ihrem Pro-

aBfr̂ ?ute  r hie„Allzeit der neuen „Stuart Webbs"-Serie
etj te  Werk „Der Hilferuf", das Schauspiel Der

ml ’J Autelt ? a “ 11"“ 11,11 l -ii-i- d-' »»»

Sport und Luftfahrt.
«mTia  is ,wv s,&
©anbetutig nach Dorrscheidt, Sternschanze, Urbachschlucht Bornia

Ankunft etwa 1 Uhr, Aufenthalt und Kaffeerast bis
q, t. Â dann Forstbachtal über Offentaler Hof vorbei zur Bura

IfSTAyaWfi . « & Ä5

Gerichtssaal.
. ™c- d"ae"t>lichc Einbrecher. Zurzeit 'haben sich die Ge-

richte viel mit Jugendlichen zu befassen, welchen'die Zuckt
'ff âben ^ auc^' tllet  Sum Teil kaum der

«hulMcht entwachsene Lehrlinge. Wilhelm M.. Karl Sch
Wilhelm Sch. und FriedrichE., aus Wiesbaden dieses Früh-"
iahr zur Verubung schwerer Einbrüche  zusammem
getan. ^S -e luchten mit Vorliebe Wohnungen aufl in? wmft<f> ntentümtb bef<nib, öff welert die Türen «tt Hpxa  sr>^
JSlonff ife30l'S nt Ubren. Bargeld, und iStonst Äes Mitn>chmens wert schien. Bei ihrer
Stvaftat in der Bülowstraße erbeuteten sie 970 M.. bei einer
zwe, en ,n der Emser Straße 13 M.. eine goldene Damen-
ihr sowie eine goldene Brosche, ferner in 8er Adolfstraße ein

- Sparkaffenbuch mit 273 M. Einlage, welche sie später «rbok̂ n
Ringe, ein Armband, eine goldene Uhrkette ulw irr  s ’
Moritzstraße 27 M. und Schmucksten J „ kr " Weltes
Seeroben-. Lothringer- und °nder'e? Str °L e-beuteteN-
Br-eftauben. tee sie dann durch. Anzeigen zu verkaufen such
B ?° n ^ ^sellschaft legte seinen Anteil an d7r
Bank a» 5 °^ meieren hundert Mark bei .einer hiesigen
Bank an. die anderen statteten sich neu aus und machten dann
zusammen eine Spritztour nach Hamburg, von ^fie  nack

1000 M. ausgegeben hatten, nach Wiê dkn
neuen Beutezügen nach Langensckwalback

und Bleidenstädt wurden sie 'Ende Juli verhaftet/ ^ >r dm
Strafkammer legten sie-ein Gestäriidnis ab. Es wurden ver
urtsllt : M. wegen 10 verschiedener Diebstähle zu I Jahr
Gefängnis (vor noch nicht gar zu langer Zeit ist er eben

Ben), Karl Sch. wegen zweier Diebstähle zu 6. sein Brubm
'0 Diebstählen zu 8 Monaten und E. wegen

^ bstahlen zu 3 Monaten Gefängnis. E. wird zur bedina-
TV ** 1’ bd bm «n êren wird -ms die

k? Lzu « bfe  U ^ rsuchungshast verläßt

__ _ Wesdadoser T « M « rr.

Handelsteil.
Die Abschlüsse im Konzern Aumetz-Friede.
1 u Df r JLothrin Scr  Hüttenverein Aumetz-Friede , eine der
bedeutendsten Unternehmungen in der deutschen Montan¬
industrie , der zuletzt im Jahre 1912 durch den Abschluß
einer Interessengemeinschaft mit dem Fagoneisen -WalzwerJc
L.  Mannstaedt und der Düsseldorfer Eisen- und Draht-
mdustrie eine neue große Erweiterung vornahm , legt seinen
Jahresabschluß für das Kriegsjahr 1915/16 vor . Das mit
großem Interesse erwartete Jahresergebnis des Lothringer
Huttenvereins zeigt ebenso wie die Abschlüsse der mit ihm
verbundenen beiden Gesellschaften ganz beträchtlich ge-
steigerte Gewinnziffern und gibt Zeugnis von der unge¬
brochenen ersprießlichen Arbeitsleistung unserer Montan¬
industrie im Kriege . Wir erhalten folgende Telegramme:
Lothringer Hüttenverein Aumetz-Friede, Kneuitingen

in Lothringen.
wb Köln, 8. Sept. (Eig. Drahtbericht ) In der heute

abgehaltenen Sitzung des Verwaltungsrats  ist der
Kechnungsabschluß für das Geschäftsjahr 1915/16 vorgelegt
worden . Der Gesamtüberschuß des Unternehmens beläuft
sich auf 16 688 132 M. (i. V. 8 464199 M.). Mit dem Vor¬
trag aus 1914/15 in Höhe von 910 648 M. ergibt sich ein
Kohgewinn  von 15 006 625 M. (i . V. 7 236 059 M.). Für
Abschreibungen werden in Abzug gebracht 6 580 367 M.
(i. v. 5 022 676 M.). Die Abschreibungen der Kohlenzechen
sowie der Fentscher Hütten , A.-G., von zusammen 3119115
Mark (2 282 844 M.) sind bei diesen Gesellschaften vorge-
nommen worden . Die gesamten Abschreibungen der ver¬
einigten Betriebe in Belgien (ausschließlich der Berg¬
werke Murville ), Reichsland und Dompcevrin , sowie der
Mannstaedtwerke und der Düsseldorfer Eisen - und Draht¬
industrie betrafen deshalb 9 699 517 M. (7 895 520 M ) Der
Reingewinn  beträgt somit 8 426 258 M. (i . V. 2 213 382
T ^ ’ ,dessen  Verwendung der am 25. Oktober in Brüssel
stattfindenden Generalversammlung wie folgt vorgeschlagen
TpJoL 2,11, b®S°nder en Rücklagen und Wohlfahrtszwecken
664 388 M. (912 734 M.), 10 Proz . Dividende  gleich
ffOOOOOM. (i. V. 0) und Vortrag auf neue Rechnung1356 747 M. (910 648 M.). S

Faponeisenwalzwerk L. Mannstaedt & Co. A.-G.
Troisdorf.

w. Köln, 8. Sept. (Eig. Drahtbericht ) Der Rechnungs¬
abschluß für das Geschäftsjahr 1915/16, welcher in der
heute hier abgehaltenen Aufsichtsratssitzung
vorgelegt wurde , ergab bei einem Überschuß  von ins¬
gesamt 6 014 428 M. (3 204 840 M.) nach Verrechnung der
Generalunkosten , Obligationszinsen , Konti und Zinsen der
Kriegslasten einschließlich des Vortrags aus dem Vorjahr
einen Rohgewinn  von 4182147 M. (i. V. 1 401925 M)
Nach Abschreibungen in Höhe von 3 050 395 M. (1 287 672
Mark) verbleibt ein Reingewinn  von 1 131752 M^
( l.V. 114 250 M.), dessen Verwendung der am 27. Oktober
in Köln stattfindenden Generalversammlung wie folgt vor¬
geschlagen wird : Nach 120 000 M. (0) RückstelW für
Kriegsgewinnsteuer , zunächst 90 000 M. gleich 6 Proz
Dividendennachzahlung  für 1914/15 auf 1500000
Mark Vorzugsaktien , welche im vergangenen Jahre divi¬
dendenlos geblieben sind , sowie 800 000 M. (0) gleich
8 Proz . Dividende  auf das gesamte Aktienkapital von
10 Millionen Mark, ferner nach 51550 M. Vortrag und
50 000 M. Zuweisung zur Nationalstiftung für die Hinter¬
bliebenen der im Kriege Gefallenen 20 000 M. für Wohl¬
fahrtszwecke und 10 202 M. (6752 M.) als Vortrag auf neue
Rechnung.

Düsseldorfer Eisen- und Drahtindustrie.
wb. Köln, 8. Sept. (Eig. Drahtbericht ) In der heute

hier stattgehabten Aufsichtsratssitzung  wurde der
Abschluß für das Ges'-tiSHciniir 1015'iß vorgelegt . Der
Fabrikationsüberschuß beträgt 2 029 134 M. (i. V. 1019 679
Mark) und der Gewinnüberschuß 1 550 653 M. (i. V. 487 936
Mark). Für ordentliche Abschreibungen werden in Abzuc
gebracht 941 158 M. (461 551 M.). Der R e i n g e w i n n be¬
trägt demnach 608 894 M. (26 386 M.) und erhöht sich durch
den Vortrag aus Wl 4/! 5 von 3736 M. (1350 M.) auf 612 630
Mark (27 736 M.), wovon 36 000 M. auf 7%, Proz . Divi-
dende  verteilt (i. V. auf Zuweisung des Lothringer
Huttenvereins Aumetz-Friede auf Grund des Gemein-
schaftsyertrags 240 000 M. als 5 Proz . Dividende ), 118 675
Mark (0) für verschiedene Rücklagen verwendet werden
50 000 M (0) der Nationalstiftung für die HinterbLebenen

Kne Se Gefallenen überweisen , 50 000 M. (0) für
Wohlfahrtszwecke bereit gestellt und 4133 M. (3736 Ml
vorgetragen werden . Die Generalversammlung soll am
27. Oktober in Düsseldorf stattfinden . g

Der Abschluss der Bismarckhütte.
^ e? t' (Eig- Drahtbericht ) Bei der Bis-

marckhutte betragt für 1915/16 nach Abschreibungen von
"70937 M. gegen 4 497161 M. im Vorjahr und federn
sämtliche Forderungen im feindlichen Auslande abge¬
schrieben sind, der verfügbare Reingewinn 5 703 955
Mark gegen 3 913 709 M. i. V. Der Generalversammlung
soll die Ausschüttung einer Dividende von 25 Pro Zg
gegen 15 Proz im Vorjahre in Vorschlag gebracht werden
nachdem für Nationalspenden , gemeinnützige Zuwendungen
f 366^ M -°nen ^0 000 M. ausgeworfen und weitere
1300 000 M. einem zu bildenden Obligationstilgungs - undVerzinsungsfonds zu überweisen wären ^

Berliner Börse.
w f Berlln ’ 8- SePü (Eig- Drahtbericht ) Die glänzende
Waffentat der Deutschen und Bulgaren  hat rW
zuversichtlichen Stimmung der Börsenkreife eineS e r ¬
neuten Schwung  verliehen , zumal sich in der Beur
tettung der politischen Lage eine nüchterne , sachliche
Auffassung schon m den letzten Tagen geltend
hatte . Das Geschäft zeigte in den bekannten führendenWerten eine ziemliche Regsamkeit , wenn auch j
anfänglichen höchsten Kurse infolge von Gewinnmtt ^ah ^

Ml „«h, f ;? mImhl «,h5fte ™”w?rd* rkotte " 2
blieb die Grundstimmung doch ausgesprochen f« t ’n !
Börse beginnt wieder die glänzende Lage und deDividendenaussichten  der einzelnen e
mehr zu würdigen . Von Montanwerten waren Phönix
Bochumer, Oberschlesische und Lauraliütte von R.ict '
werten Dynamit , Rheinmetall , KölnTottweHer
Loewe und dann noch Benz, Daimler Hansa .mH Ludwf
lieh Deutsche Erdöl-Aktien zu nennen . - Der Renfe ^ *'
mark,  ze .gte feste Hai, „eg, „ ateatlieh ? £ Veim 'is' to

Morgen-Ausgabe. Erstes Blatt . Nr . 4SI.

Die deutschen Sparkassen im Juni und Juli d. Js.
ha=„B<B!f lin ’c7' Sept In der neues ten Nummer der „Spar-
hflfm ' Organs des Deutschen Sparkassen -Verbandes

eißt es über die deutschen Sparkassen im Juni und Juli-
im Vcriüf T r e.rhel?lich  günstiger als der gleiche Monat
F , a^r’J April und Mai ebenfalls , dagegen waren
Februar und März nicht so günstig wie im Vom
hält Re,Äf 0’ Sichj etzt mit Juni und Juli ver-
rff ' Beide  Monate haben übrigens doch noch einen Z u.
wachs von weit über % Milliarde Mark  gebracht
190Mmioder  r 1,” 0 Mllli °nen Mark und der Juli sogar
190 Millionen Mark, gegen 150 bezw. 270 Millionen Mark in
der gleichen Zeit des Vorjahres . Insgesamt sind sett
^f begl,Z 1600  Millionen Mark mehr eingezahlt als
.uruckgezahlt , gegen 1685 Millionen Mark in der gleichen

Zeit des Vorjahres . Die noch fehlenden Monate werden
schh,ß nncwi 1Updert M,lhonen  bringen , wozu am' Jahres-
semuu noch die Riesensumme von über 700 Millionen Mark
fünftenKrieS“nTemeWlrd' ^ gUtC Aussichten für d^

Banken und Geldmarkt.
iö„a* ®ev"rst f hende  Anmeldung von Guthaben gegen aus-
landische Banken . Im Anschluß an die bereits durch Ver-
°rdnun = ü“ Bun-lesrats angeordnete Anmeldung von aus¬
ländischen Wertpapieren  wird , wie die „Köln. Ztg.“
hört , erwogen , auch eine Anmeldung von Guthaben
gegen aus kindische Banken vorzusclireiben . Solche Gut-

’ haben bestehea nach Schätzung von maßgebender Seite in
erhebheh größerem Umfange , als vielfach angenommen
"ird - Es handelt sich dabei uni Guthaben aller Art wie

7 rs,chisde n?teu Geschäftsverbindungen und
Stetehon lil entstanden sind und nochentstehen Die Aameldimgsvorschriften hierfür dürftenalsbald erlassen werden.

Industrie und Handel.
* Hansa -Lloyd-Werke , A.-G , Bremen . Die Gesellschaft

Central auf den , 2-  Oktober d. J . eine außerordentliche
Generalversammlung . Der Zweck derselben ist die Er-
auf 14gMmS M rUndkaP‘talS V°n 10 MilL M- um 4 Mül. M.

r ^ Jn VI!S« äüdisC.he Spitzenwe berei , A.-G in Plauen . Die
Gesellschaft beantragt eine Dividende von 8 Proz . (i. V. 0).
Tnrl ,, IWl ;£ heraiSC\ e^ Fabr ii<en  Harburg -Staßfurth vorm,lorl u. Heidtmann , A.-G. in Hamburg , schlaffen für 1915/16
eme Dividende von 10 Proz . (i. V. 8 Proz/vor . 1915/16

* Hebung der deutschen Flachswirtschalt . Gleichwie
vor eimger Zeit in Hessen , wird jetzt auch in ScSen
MH fUf d v Zl,riChtung von Flachs  geschaffen
^1 . i üem ditz iu Kaandorf , Kreis Neisse, wurden die
„Schlesischen Flachswerke m b. H “ gegründet , mit dem
Wh k -td6r Sm3 ,htd?? «ad des Betriebes einer Flachs-

SÄi ’ssarjasj
L*"d' sb™1“P fkl »

*rA'lSJ emD RurzcHangewerbe. Die Herbstgeneralver-
S pT ReJ?h 3ve  rbaudes deutscher Spezialgeschäfte in

Porzellan , Glas, Haus- und Küchengeräten , E. V„ stimmte
! der  endgültigen Einigung zwischen Händlern und Fabri¬

kanten im Porzellangewerbe und der Wahl einer Preis-
Pretee^ ür Händle *“’ fl 5e*weckt> gemeinschaitlich die
zusetzen H d Und  Eabnkanten zu gegebener Zeit fest-

Verkehrswesen.
w. Deutsche Levantelinie . Hamburtr  8 Senf Tn

der gestrigen Generalversammlung der Deutschen Levante
raTgew" ät. Generaldirekt0r Balfin neu  ÄÄt

Marktberichte.
W. T.-B. Berliner Produktenmarkt . Berlin  8 Sent

Fruhmarkt.  Im Warenhandel ermittelte Preise - Soeb
spreumehl feines 21 bis 25 M„ grobes 19 bis 9/1 m « ,

MMWMW
Ware zur Verfügung , doch bleibt in einigen Artikeln so
besonders m Kartoflelfutterfabrikaten das Angebot knäu D
Für Saatartikel ist im allgemeinen wenig Interesse

Bus  unserem Leserkreise.
•*'V7' nr : aetn - «>««»«».»

drei ft ** Wrtnmg von .Höchste

solchen ObststeÄ nnd tzrtcĥ Frücht- nur von

- '- u . Lj.

Briefkasten.

Särtnerei f ' ,6c- SÖOnbcn  ® ie «ch an die hiesige Stadt-

die Taugttchküt̂ 'Kenst ' w°lch-
äSt nicht
letzungen des Rumpfes. ° oeutct  Krankh -itrn oder Ver-

G. P . Ihre Angelegenheit ist Sache einer Anzeige
^aWtttessr *•” «•

ö »c Morgen -Ausgabe umfastt 8 Seiten
nnb MeBerlagSbellage„Der Roman".

HaupischriflleireriA. Heger hör g.

SSysInm “ fSt' cen UIurer6a}ii-MätL e ' « "J «r f 1 * «*IanMpoIi '« :
tÄ 1L “uä ® 'fäbal >en und de» WacSbarb jfrten l  st * * “ ®" 80.** ’. ,nt  Nach.

e8:
oergid).» Hof-B»chbr»ckere> in Wiesbaden.

Svrcchstnnbe der Schristleirung: 12 dis 1 Uhr.



Nr . 451 . SaEag , 9 . Scptcmver 191P. Wresdadeurr Tagblatt. Morgen -Ausgabe . CrsteS Blatt . Seite 5«

Krbeitsmarkt des Wiesbadener Tagblatts.
davon abweichend2» Pfg . die Zeile, bei Aufgabe zahlbar. Auswärtige Anzeigen 3« Hfg. die  Zeile.Örtliche Anzeige« im „Arbeitsmarkt" in einheitlicher Satzform 15 Pfg.

U Aeükn-HngeblileI
Weibliche Personen.

_ Gewerbliches Personal.
Tüchtige Näherin.

w. schon auf Militärarbeit tätig w.,
gesucht Bleich str aße 24. 1

Tüchtige Friseuse für 7Z4 Uhr
morg. gesucht Franz -Abtstraße 5, P.
Offert . Samstag 3—5 Ubr.

Tüchtige Friseuse
und Volontärin für Spezial -Geschäft
gesucht. Offerten unter K. 937 an
den Tagbl .-Verlag.
Fräulein gesucht nachm. 2—7 Uhr

zur Beaufsicht. der Schularbeiten.
Mädchen 11 I ., Knabe 8 I . Nähen
erw. Vorstell. 11—12 u. 4—5 Uhr
Wilb elminen straße 42.

Sichere unabhäng . ehrliche Frau
zur Führung des Haushalts gesucht.
Offerten mit Gehaltsansprüchen u.
O. 164 an tue Taabl .-Zweigst., B.-R.

Aeltere Person , 45—56 Jahre,
w. einen Haushalt führen kann, von
einem Geschäftsmann gesucht. Näh.
im Tagbl .-Verlag . llcl

Tüchtige Köchm,
_ _ itfl, jüngere , tn erstklassige
.ension gesucht. Zu erfragen cm
'agbl.-Verlag . _ Hn

Suche zum 15. Sept. ,
eine tücht. Köchin u. ein Hausmadch.
Sckw albacher Str aße 14, P art .,_

Gesucht sof. ein tücht. Mädchen
für Haus und Küche, gegen hoh. Lohn
Taunusstraße 45, P art.

Suche für sofort
ein junges sauberes Mädchen für
Küche und Hausarbeit . Hotel Vogel,
Rhernstraße 27.
Alleinmädchen, w. bürg , kochen kann
in kleinen Haushalt gesucht. Gutei
Lohn u. gute Behanol . Vorzust. zw
3 u. 7 bei Becker. Am Römertor ^ ,

Tücht. Mädchen von ausw . gef.
Off , u. H.  9 35 an den Ta gbl.-Verlag,.

Wegen Erkrankung m. Mädchens
tüchtiges Alleinmädchen sofort ge¬
sucht Moritz straße 37, 2 rechts._

Tüchtiges Alleinmädchen,
welckes selbständig kochenk„ gesucht.
Eschenauer,  Albrechtstraß e 22,
Einfaches fleißiges Alleinmädchen

z. 15. Sept . ges. Goethestraße 8, 3.
Suche zum 15. d. M. oder früher

tücht. solid. Mädchen für Küche und
Haus , sow. best. Hausmdch. G. Zgn.
Beding. Näh, im Taabl .-Verl. Je

Einfaches solid. Mädchen
sofort gesucht Röderstraße 7, Part.

Zuverlässiges Kinderfräülein,
das auch Hausarbeit übernimmt,
gesucht Kaiser -Friedr .-Ring 76, P . r.

1 Hausmädchen n. 1 Hausbursche
gesucht. Hotel Hobenzollern.

Gesucht zum 15. d. M.
jüngere Frau 3 Stunden vormittags
Dotzheim er S traß e 43, Part . rechts,

Frau für 2 Stunden vormittags
gesucht Wa terloostraße 6, 3._

Monatsmädchen
für Vor- u. Nachmittagsstunden ges.
Zu melden Samstag von 3—5 Uhr
Eltviller Straß e IHrechts .,

Saub . Monatsmädchen
oder Frau täglich 2 Stunden von 8
bis 10 Uhr von einzelner Dame ge-
suchr Rh einstraß e 89, 1.

Saub . ehrl. Lanfmädchen sucht
Blumenhandl . Walther , Rheinstr . 48.

IT SteLell-AliBotê
Männliche Personen.

Kaufmännisches Personal.

Ein Hotelbuchhalter
oder Hotelbuchhalterin gesucht. Off.
u. O. 937 an den Tagbl .-Verlag.

_ Gewerbliches Personal.
Schlosser gesucht

bei guter Bezahlung . Ofengeschäft
Post, Hochstättenstraße 2. _

Tücht. Bäckergehilfe
aesucht. Jung , Bleichstraße 9.

Ein Barbier für Samstags
mittags und Sonntags gesucht.
Ernst Winterwerb , Röderstraße 9.

Fleißiger anständiger Junge,
der die Pferdevslege erlernen will,
zum sofortigen Eintritt gesucht.
Reitschule Weiß, Saalgasse 36.

Hausbursche gesucht.
Slndreae, Dotzheimer Straße 61.

Ordentlicher Laufjunge , ,
auch zum Lndenputzen, gesucht.
Stöppler , Rheinstraße 41.

Gewerbliches Personal.

Tüchtige Büglerin
sucht Stellung in Hotel sof. od. spat.
Off. u. U. 931 an den Tagbl .-Verlag.

r SleOm̂ üMc A
Weibliche Personen.

Kaufmännisches Personal_
Kontoristin mit guten Zeugn.

sucht Stellung für nachmittags cn
Büro oder als Empfangsdame , event.
auch aushilfsweise . Offerten unter
L. 936 an den Tagbl .-Verlag.__

Besseres Mädchen sucht Stelle
als Verkäuferin in Kondit. (Kaffee)
oder Bäckerei. War schon einige
Jabre in ähnlichem Geschäft. Offert,
u. W. 935 au den Tagbl.-Verlag.

Anständ. Fräulein , 20 -lahre,
N'ünscht sich als Saaltochter rn best.
Hotel auszubilden . Offerten unter
W. 931 an den Tagbl .-Verlag. _

16iähriges Mädchen sucht -
leichte Stelle , am liebsten zu Krnd.
Zu erfragen Taunusstr aße 42._

Best. Mädchen sucht Stellung
in Restauration oder Kaffee zum
Servieren ; übernehme auch noch
Hausarbeit . Offerten unter H. 936
an den Tagbl .-Verlag.

Frau sucht nachm. Beschäftig.
Weißenburgstraße 10, Hinterhaus 1.

Weil-GesucheÄ
Männliche Personen.
Oiewerbliches Personal . _

Kriegsbeschädigter
sucht Stellung als Kassierer oder
sonstigen Vertrauensposten . Kaution
kann gestellt werden. Offerten unt.
U. 935 an den Tagbl .-Verlag . _ ,

E Ste8e»-AWbo>e
Weibliche Personen.

Kaufmännisches Personal.

Kontoristin
»um baldigen Eintritt gesucht. Ver¬
langt wird schöne Handschrift,
sicheres Rechnen u. möglichst Kennt¬
nisse in Lohn- und Krankenkaffen-
tvesen. Offerten unter S . 937 an
den Tagbl .-Verlag.

Tüchtige

isotrelponDenflB.
welche gleichzeitig perfekte

Maschinenschreiöeri«
und mit allen einschlägigen
Kontorärbeiten vertraut ist,
für sofort gesucht.

I . McuHarrcrch,
Webergasse 4.

Suche junge Dame
zu schriftlichen Arbeiten auf einige
Stunden des Tages . Persönliche Bor
stellung vorm. Wi —10 Uhr, Zim
mer 56, „Weißes Roß".

Zur Aushilfe bis 1. Januar , ev
dauernd , tüchtige

Verkäuferin
nur aus der Manufakturwaren -Br .,
sofort od. für 1. Okt. für hies. Etagen¬
geschäft ges. Off. m. Zeugn.-Abschr. u.
Gehaltsansvr . u. E. 933 Tagbl .-Berl.

Angehende
Schnhverkäuferin,

Nur aus der Schuhbranche gesucht.
Schuhhaus I . Sandel , Marttstr . 22.

Gebildete

Dame oder Herr
?-egen hohe Provision für kl. Reisenosort gesuchte Offerten u . W. 5578
cm D. Frenz , G. m. b. H„ Mainz.

Lehrmädchen
mit gut. Schulzeugn. gegen sof. Ver¬
gütung sucht

Christine Sitter , Rheinstraße 32.

Gewerbliches Personal.

Kock- und Taillen¬
arbeiterinnen

für sofort gesucht.

J .Bacharach
Webergasse 4.

Wäscherin.
Sanatorium und Vereins -Lazarett

sucht zum baldigen Eintritt eine
kräftige saubere unabhängige Frau
in mittleren Jahren als Waschfrau

(Maschinenbetrieb).
Morgens muß dieselbe, da stets nur
halbe Tage gewaschen wird, mithelfen
putzen. Dauernde Stellung , freie
Kost und Wohnung, Angebote mit
Lohnansprüchen unter A. 628 an den
Taabl .-Verla«. 949

Auf ein einsam gelegenes Gut
'am Rhein wird eine ältere , durch¬
aus zuverlässige Person mit aller¬
besten Empfehlungen als Vertrauens¬
person bei Taschengeld und freier
Station gesucht. Offerten u. B. 5577
an D. Freuz , G. m. b. H., Ma in z.

SsÄktki HeiwnMeii
für sofort gesucht Kapellenstraße 33.

Hausmädchen
sofort gesucht  Sonnenberge r Str . 30.

Zuverlässiges
Hausmädchen

in allen besteren Hausarbeiten durch-
aus erfahren , •auf 15. Septeniber
gesucht. _

Gingen, Web erg asse 4, 1. Sw ck.

fitofriee MenMW
aea. hohen Lohn ges. Sp iegelgaste 4.

Gesucht für sofort durchaus tücht

Alleinmädchen
das gut kochen kann. Nur Mädchen
mit guten Zeugnissen u . geeignet für
feinen Haushalt , wollen sich melden
Sonnenberg , Haus Idylle , Tennel-
hachstratze 11.Mellfentes» lei«
oder Frau , nicht unter 28 I ., heiteren
Gemüts , wird für halbe oder ganze
Tage für Dame nach Mainz gesucht.
Offerten mit Gehaltsansprüchen unt.
K. 936 cm den Tagbl .-Verlag.
Mgete Mete Perion

zur Aufwartung vormittags gesucht
Große Äuogstraße 7, 1 rechts.

( Aeüeii-AngMe1
Männliche Personen.

Kaufmännisches Personal.

Größter Schlager
der Leipziger Messe.

Bei Koionialwaren -Handlungen,
Drogerien , Konsum - Vereinen,
Warenhäusern usw. eingeführte
Herren alsVertreter
für eigene Rechnung gesucht.
Auch Reise-Bertreter gegen Pro¬
vision. die sehr hohen Verdienst
erzielen, belieben schriftl. Offerte
einzureichen an

Klappich u. Plonskh, Frankfurt a. M.,
Niddastraße 62.

Persönl . Offerten abends 6—7,
„Hotel Nonnenhof", Wiesbaden.

flclitromoiitcure
(selbständig)

für sofort gesucht.
Main -Kraftwerke A .»G.

Meldestelle : Flörsheim a. M.

Gut eingsführte
Deutsche Unsall- und Haftpflicht-

Versicheruugs-Gesellschaft sucht
General -Agenten

für Wiesbaden und Bezirk.
Angesehene Kausleute mit guten per¬
sönlichen Beziehungen , insbesondere
Vertreter anderer Versicherungs¬
zweige, welche Unfall - und Haft¬
pflichtversicherungebenfalls zu führen
wünschen, aber mich Nichtsachlsute,
welche rührige persönliche Tätigkeit
einzusetzen vermögen, werden um
Einreichung ihrer Bewerbung unter
91. 638 an den Tagbl .-Verlag gebeten.
Diskretion zugesichert. 953

Gewerbliches Personal.

Wir suchen zum möglichst so
fortigen Eintritt tüchtigen zuverl.

Platz- «ud
Lademeister

Möglichst militärfreie Herren wollen
Bewerbuugeü mit Zeugnis - Ab¬
schriften und Angäbe der L-ohnan-
sprüche einreichen. 951

Buiettoü&TPiOmenn,
9lktiengesellschaft, Biebrich a. Rh.

Tücht. selbständ. Maschinen- u.
Werkzeugschloffer als

Vorarbeiter
für dauernde bestbezahlte Stell .,
sowie jüngere gelernte Dreher
suchenG. H. Walb u. Co., Mainz,
Obere Austraße 9.

Elcktromontcure,
tüchtige selbständige Leute, sucht

F. Tofstein.

kixlze pirtjcri . SdiloUti
werden bei hohem Lohn sofort einge¬
stellt. Glyco - Metall - Gesellschaft,
G. m. b. H., Schierstcin a. Rh.

Gesucht selbständige

Dreher.
Ehr . Wittig , Automobilhaus u.
Maschinen-Faörik, Gartenfeld-
straße 25.

Hausdame,
selbsttätig, arbeitsfreudig , erf., prakt-,
perf. i. f.Küche,mehrj . I.Res., s.St . Off.
Lausbeamtinn .-VereinOranienstr .23, 2.

Geb .̂ ame,
ev., 35 I ., sucht verantwortungsreich.
Wirkungskreis als Hausdame cn
srauenl . Haushalt , am liebst, z. Er¬
ziehung mutterloser Kinder . Selb , ist
'inderlisb , pflichttreu , rn der Fuhr,
e. f. HauSh. durchaus erf. B. Zeugst,
n. Emps. steh. z. Vers. N. Verein für
Sausbeamtinnen . Oramenstr . 23,

Haushallerin,
g .- Kl
liflü. erfahrenes itinSfflen

sucht Stelle als Haushälterin oder
Stütze. Osserien unter A. 625 an
den Tagbl.-Verlag^

Tüchtiger
Drehermeisier,

sowie
Dreher,

Werkzeugmacher
werden gegen höchsten Lohn eingestellt
von Peter Dinckels u. Sohn , G. m. b.
H., Main z. Jngelheimer Str . 2.

Kraftwagenführer,
zuverlässig u. nüchtern, sofort gesucht.

Auto mobil-Zentra le, Bahnhosttr . 20.
AniMr « Maschinist, gepr., sucht
!) 1 l) k,1^Brunnenkon tor, Spiegelg.

Erfahrenes
Fraulein»

28 Jahre , Verlobte e. Akademikers
im Felde, übernimmt auf sofort oder
1. 10» 16 die selbständige Führung
eines vornehmen Haushalts , event.
auch mit Aufsicht über 1- 2 Kruder.
Gehalt nach Ueberernkunft. Familrcn-
anschluß Voraussetzung . Direkte Off.
u. A. 634 an den Tagbl .-Verlag.

Wäsche-Beschließerin
sucht zum 1. Oktober pass. Stellung,
©ute Zeugnisse stehen zu Drensten.
Gefl. Angebote bitte unter A. 63a an
den Tagbl .-Verlag^

Hausbursche, .
der Rad fahren kann, gesucht. Backerei
Pfeil . Moritzstraße 8

Tüchtiger zuverlässiger
Vrotknrfcher

aesucht. Offerten unter M. 937 an
den Tagbl .-Verlag.

Weibliche Personen.
Gewerbliches Personal.

Beamten -Witwe,
Ende 30, in Krankenpflege u. Haus¬
halt erfahren , wünscht Wirkungskreis
bei leidender Dame oder Herrn . Off.
unter M. 935 an den Tagbl.-Verlag.

Jg . Thüringerin sucht z. .1. 10. St.
als Stütze oder 1. Hausmädchen tu
nur sehr feinem Herrschaft!. Hause.
Gesl. Angeb. an Martha Schellhas,
Vad (st eorgenthal in Thür ingen,,

3un?es genmnötes« m.
welches sick im Servieren cmSbilden
will, sucht zum 1. 10. paß ende Stell.

Ella Wilhelm , Aßmannshausen,
Hotel Krone.

Garderobe.
Frl . sucht Stellung cm Garderobe

oder Pachtung . Off . an B. Hartl,
Frankfurt a. M., Blucherstraße 4, P.

iri
Männliche Personen.

_ Gewerbliches Personal.

Ä . klMkeiMM
sucht sofort Posten . Geff. Offerten
unter A. 636 an den Tagbl .-Verlag.

Kleiner Anzeiger des Wiesbadener Tagblatts.
vrtlichs Anzeigen im „Kleinen Anzeiger" in einhettlicher Satzform 15 Pfg ., davon abweichend2» Pfg . die Zeile, bei Aufgabêzahlbar.  Auswärtige AnzAuswärtige Anzeigen 30 Pfg . die Zeile.

r M5ujt 1
Privat - Verkäufe.

Altes gutes Obst- u. Gemüse-Gesch.
mit slolonialw .-Betrieb , ^ in guter
Lage Wiesbadens , Umstände halber
zu verkaufen. Offerten unt . S . 932
an  den Tagbl .-Verlag.

Sahnen -Milchziege, hornlos,
zu verk. Gerichtsstraße 5, P arterre ._

Wachsam, scharfer 1 I . alter Spitz
sEinbruch ausgeschloffen) billig abz,
Scharnhorstst ra ße 6, Part , links.

Schöne Hasen
zu verk. Roonsträße 8, 2 St . links.

Pelzmantel (Seal Kanin)
im Auftrag für den billigen Preis
von 100 Mk. zu verkaufen. Schenk,
Gemeindebadgäßch en 4.
Hübsches Frauenkleid , schw. Blusen,
Hul u. Mädchenhut billig zu ver¬
kaufen Neu gaffe 5, 1 St . links.

Eleg. schwarz. Samtkleid , fast neu,
für 30 Mk. zu verk. Anzus. v. 10—12
vorm. Lahnstraße 10, Part , rechts.
Neue weiße eleg. Jacke ineu 35 Mk.)
für 10 Mk. zu verk. Anzus. 10—12
vorm. Lahnstraße 10. Part , rechts.

Weißseid. Bluse u. n. dkbl. Rock,
zus. 15 Mk. Albrechtstraße 28, Part.
Herren -Ueberzieher lUlster), 40 cm

Rückenbr., billig Göbenstr. 2, P . lks.
2 gut erhalt . Herrenüberz,eher.

1 nußb. Bett mit Sprunge , f. 25 Mk.
zu verk. Taunusstra ße 47, 1.

Ofsiziersmantel , wie neu,
„ feldgr. Art .-Röcke, Helm, Mützen 2C,
zu verk. Ph ilivvsbergstraß e 51, 1 l.
1 Paar neue rindl . H.-Schnürschnhe
(41) zu verk.  Or anienstr . 14, B. 3 r.

Noch neue Zither u. Ueberzieher
billig zu verk. Hellmundstraße 42, 1.

Zwei pr. Schlafzimmer^ ,
u. diverse Möbel billig zu verkaufen.
Näheres im Tagbl .-Verlag . Hf

1 eis. Bettstelle, 1 gute Violine,
1 Kastenschrcmk, 1 2t. Kleiderschrank,
1 große Wmchbütte zu verkaufen
Herderstraße 10, 2 rechts
Weißes eis. Kinderbett für 10 Mk.

zu verkaufen Bleichstraße 28, I links.
Ein Kinderbett

zu verkaufen Feldstraße 22, Hinterh.
Dach. Anzusehen nur mitta gs.

Schöner Sekretär billig
Schock, Bismarckrina 9 (Hof).

Großer Tisch für Restauration^
oder Dürozweckezu verkaufen. Näh.
Wa llufer Str aße 5, Hth. 1 links.
Mehr, gut erhalt . Schneidermaschinen
preisw . zu verk aufen Lang gaste 7, 2.

Kinder-Sitz- u. Liegewagen
billig zu verk. Ni kolässtraße 12, 3.

El . Beleuchtungskörper, Stehleiter
u. versch. bin. S eeröberrstraße 17, P.

Große fast neue Badewanne
mit Gasbadeofen zu verkaufen. Näh<
Eltviller Straße 8, 2 St.

Bogelheckc und leere Kisten
billig zu verk.  Nikolasstraße , 12, 3.
Starke leere Kisten verschied. Größe
zu verk. Rheinstraße 32, Part.

Gaspendel , aufgehängt , 9.50 Mk.
Rompel, Bismarckring 6.

Händler- Verkäufe.

Verkaufe Möbel jeder Art.
A. Rambour , Hermann stratze 6, 1._
Betten 25, Deckbetten6 u. 10, Kissen
2 u. 3, Kleiderschr. 15 u. 30, Waschk.
15, Ausziehtisch 25, Spiegel usw. zu
verk. Hellmun dstraße 17, La den.
Mehr , gut erhalt . Betten mitRahm.
u . Matratzen^zu verk.. v. 15 Mk. an.
Reininger , Schwalbacher Straße 47.
Versch. Sofas , Schränke, Kommoden,
Tische, Nachtschränke, Nipp- u. Zier-
tische wegen Platzmangel bill. zu verk.
Frankenstraße 25, Part.
Ehaisel.. Diw.. Flurt .. Trum .. Büf.,
Kred., Theke. Minor , Friedrichstr. 57.

Zuglampen billig u. schön, zu verk.
Rompel, Bismarckrlng 6, Part.

Langer impr . od. W.-Damen -Mantel
(Größe 44—46) zu kaufen aesucht.
Off , u. D. 936 an den Tagbl .-VeA.

Suche Herren - u. Damenkleider
u. S chuhe. He llmundstraße ^17, P . r.

Herren - u. Damenkleider kauft.
Off, u. M. 933 an den T agbl.-Verlag.

Sehr guter Herren -Nebcrzieher
für große schlanke Fig . zu k. aesucht.
Off , u.  Z . 935 au den Tagbl.-Verlag,

Militärmantel , grau od. schwarz,
gr. Fig ., Mcl.-Hosen, grau oder blau,
od. Manchester, mittl . Fig ., aut erh.,
zu kaufen ges. Dotzheim, Drogerie
Schüler , Tel . 65 30._

Kaufe altes Schuhwerk
und Lederkosfer. Offert , u. K. 163
an die Tagbl .-Zweigst., Bismarckrg.



». Tipkember 191 «.
. .. noch gut erhalt. Klavier

gesucht. Off. mit Preisnach. Merderttrake 7. Stk. 1
.. Mehrere gebr. Schreibmaschinen

r. Apparat iGoerzjH ^̂ ^JSjSgäig
m3SS5 §33!f ^ !Z

Linoleum,
am Stuck oder Läufer, gut erbalten

^sucht . Liierten unter<L9_36 an den Taabl.-Ve rlag
.Kannenberg k. Kleider-, Küchenschrl
Vertiko, Kom., Sofas, Betten, Federb.,
sMie g. Nachlasse. Lellmundi tr 17, P
Kaufe gut erh. MöbelHntwüitiis
«egen bar. Ehr. Reininger Sckm,°I-
bacher Straße 47.  Telephon 6372.

Möbel Bücher, Glas ufiv.
fautl Groß, Bliichcrftrahe 27^

Wirsdadencr Tagblatl»

Hannfnbern kauft Möbel ällrr^Ärt1 .Federbetten. Hellniund str. 17. T
Zu kaufen gef. dkl. Eicherund. c, gut erh.:

Lederst., kl.
Bücherschr., Gaskr. ' Ängrb. u. $7 934
an den Tcsgbl.-Verlaa._

<en Taabl .-Beri.
Großer eisern. Wein
Off, u. D. 937 an  _

«ö - Bcbr. Koffer zu k. gesucht
(Große bis zu 62X84). Adresse zuerfragen im Taa bl.-Vo-lag -
Suche gut erh. NäOff, u. P. 931 an

... -rar :rh. rSLfchttnaaMk°uien gesucht. Offerten unter
L -̂ M_ an den Taabl.-Verlag

Morgen-Ausgabe . Erste- « latt.

„^coerhandkarren au k. gesucht.
Kartnerei A. Dreh. Biebrich a. Rh..Dohheimer Straße 53. y '

• edle Familie verk. billig

Mettidil J
, , .Wer erteilt einem Herrn

besetzen Alters Unterricht in der
)̂ »bdlschen Sprache? Offerten u.G. »37 an  den^Taghl.-Verlag.

. Sngl . Frnnzösisch “K - M -. Lebrerm. 16 Jahre i. Ausl.
Ad̂ epeimTagbl .-Berlag. Lb
GrblTMnäelunterrichtin Büchführ.7

engl. u. ranz.
Spr. ert. Esterer, Schwalb. Str . 63.

staatl. gepr. Lehrerk D̂otzESt? 8̂ L

Steteren■Sejiinütii
verloren Himdehalsband aus Nickel
s -ENL SnLV " "

^ 8«sWl.k «!jkWzeiZ
^ ^ "̂ --PrivatmittagStisch1.50 M.Emser Strafe 44.  8 links.

Zur -36 MärkHalten Sie
Dr Jackenkleid von erstklaff. Damen-
schneider sehr elegant u. garantiert

Buchhalterin nimmt noch
zum Uebertragen mr. Offerten u
« . 936 an den Tagbl.-Verlag. ^
Polftcrer empf. sich im A.-farbln»
von Möbeln u. Betten gut u. billw
r?r. Lchw albach, Nerostraße 34, H ?

DamenschnWerei Frledrichstr? »^
Vdh. 3 r ., werden Kleider, Blusen
Rocke angefertlqt. Reparat. BinSr?

$ü <t zum Nmformen, Reinioen
u. Farben w. angen.. Musterhüte-
Probieren. Tannusstraße 72, Gth. '$

II StrftfileDenegH.
Gani» führt

em leerer Möbelwagen von Wies,
baden nach Mainz? Mitteilung erb.
Nack Goelhestraße 16, 1. W

Alte» Ktttgrh.
llorfett-Geschäst
in bester Lage Wiesbadens,
krankheitshalber sofort billig
ßu verkaufen. Offerten unter
I . 932 an den Tagbl.-Berlag.

. Junges kräftiges Pferd,
gut eingesaüren, zu verkaufen. Nah.im Tagbl.-Berlag. U

zu  hohen Preisen bei sof. Kasse

Bruno Herbig, fuo
Niederlössnitz-Dresden.

—'nSilwlimcfie
1 fcÄÄUfe , K
an den Tagbl.-Verlag.'

zu vk. Schierstein, Mainz er Str . 13.

Reeller

WMhM «iis.
1 Ring mit 6 gr. Brillanten

ist für 380 Mk. (Jaffa zu verk.
Händler verbeten. Reflekt. be¬
lieben Adr. einznr. u. H. 937
an den Tagbl.-Verlag.

int «Wiener MMel
L ' t Kanne» zu verkaufen. Näheres
W- Stcm, Erbenheim, WiesbadenerStraße 18.

statt *.

Wege» Räumung
m , ,7 *3.' Pflanzen u. Stauden aller
»rt billig zu verk. Gärtnerei Hahn,Frankrurter Straße 41a.

Habe noch zirka 36—40 Waggons
prima Wiesende,,

KALL"'"

i . Snnfmindje Jj
fileinn WWer langer»nnö,
fe| r wachsam, zu kaufen gesucht.
Orferten m.t Preisangabe unter
M. 936 an den Tirgbl.-V-erlag.

2»hls mehr als in Priedonsocitsn
kür gotragono

Herrenkleidep
IDamen- u. Kinderkt., Pelze, Wäsche,
j Schuhe, Pfandscheine aller Art,
Brillanten , äSTSt
flr#sslint,Wafenianiistr.27
4434 Telephon 4434
ivrau ituiiimcr

Neugasse 19, 2 8t., kein Laden,
-WT* Telephon 3331
infilt allerhöchst. Preis» f. getr. Herr..

, Dam.- u. Kinderkleid.,Schuhe, Wäsche
Kelze, Silb., Brillant.. Piandscheche.

Eine gut erhaltene
Federrotte,

“VI ? Zentner Tragkraft, zu kaufengesucht. Angebote unter A. 637 an
den TaM .-Verlaa erbeten.  963

Ein
stehender

6- 8 Qmtr. Heizfläche, in tadellosemZnftand, zu lausen gesuiÄ.
Adam Hofmann, Biebrich(RStln).

Mittelgroße und großeKisten»
in guter Beschaffenheit, mit Deckelraufen
Werner & Mertz

Mainz.

Immobilien- Verkäufe.

In Wiesbaden zu verkaufen
»,u5 ÄÄ * - Lahnstraße1 bißa z.NP "bewohnen, 8 Zim.. Garten «fw.Näheres H., «orftrade 8.

Immobilie» z»  vertauschen.

NSreiikkA
- -- ° ■. - r 'aun -nt;

SAWlveiiikMil
per Strick6 Pf alte gute Weinkorken
per Kilo bis 1.ÜÜ Mk., Kisten, Hülsen
Maschen, Säcke Lumveu'"uer Kilo
16 Pf., Z,nn, Stanniol und bergt,
stets zu sehr erhöhten Preisen.

«ukaufsftell«
WcllriHstraßc 21, Hof,Acker.

Für Flaschen, Metalle, Säcke,
zahle Hörste Preise.

Sch. Still , Blücherstr. 6. TeL 3164.

obfse Hinterh. zu vert. auf irg. Haus
L 'L -k'L ^ L -'s At

I llnlerdch! J
Welcher Herr erteilt

innnMeaMaknnlmW?
WiA Lß? """° *•“ “
‘rWtrbcrfügitttt bei '— “
Gesang-Unterrichtes,
Atsmghmnastfk,^ SttMjMbildung, voll-

Ir  “ " chern.ständige Ausbildung in all. st , . .
Unbemittelte erhalten Dergünsttgun'a.'Frau Musikdirektor

Johanna Rosensteher
Körnerstraße4, 2. St . links.

Katharine Engel,
ftoa M « * 1»

Thure-Brand
Mar) Kamellsky, - •» nnnn . n
ärztl. gepr., Bahnhosstraße 12, 2.

Elegante Nagelpflege
Schönheitspflege

Ellll mm,  lieroffr. 3. i.
Sprechzeit täglich nur von 2—7 Uhr.

El»«^ i«««lpf,ege.
»in Comeritzeim, ärztlich gch».

AUeiM strafte2. L
?̂ahe Residenz-Theater.

Himd- und Nogelpslcge
in erstklassiger Ausführung.

„ .. . .Helene Liebelt,
Mvritz straßc 40. 2. Bahnb ofSnähe.- —r ■vw,fiiijV | ynuijn

(glEB-itOflelpn.u. iHnirflflC,
ärztk. gebe. Käthe Bachmanu, Adolf-
strane 1, 1, an der Rbetnstratze.

«SW« L(ärztlich Schulgasse
'rüft) 7. I.

Schwev. Heilmassage
re Brandt» Staatlich geprüft.

Mihi Smoli, Schwalbach. Str . io, 1.

Mnftge. Inni- u. Fnß?«.
Dora Bellinger, ärztlich geprüft,
VAEckring 25. 2 St . rechts. *

Svrechstunden von 9 -̂8 Uhr abends

Trudy Steffenis 7
Massage«. Handpflege, ärztl. geprüft,
Oranienstr. 18,1/Spr . 16—12, 3—&

Ellen-
MassaaenO

Sttltlid) geprWMW 7
Masti Tremus. RLderftr. 2V, 1. St.

^ "je. Nanh. u. MMege
Anny Lebert, ärztl. gepr., Langg. 14,
Eingang Schiitzenhofstraße1, 2 St.

ifffnif. —dtilavmnöffiL
schräg ge genüber dom  Kochbruunrn.
«ein Snnlen—imMene:
Röderst raße 26, Nähe Taunusstr.

Bett, der Belästigung

„Maiitclvcrklluf"
(Angabe Mauritiusstraße 12, Laden).

btä  nebenan . Im
NmfM. Blum enge,chast wird keinerlei
Garderobe inseriert noch verkauft.

von Santen.

Gastwirt
möchte Gastwirtschaftauf b. Lande
nachweisbar gut» mügl. am Rhein,
auf Tonnenpacht übernehmen. Sech
,fäÄ da schreibgewandt(Gymnastalbtld.), Gemeindevorsteher,
oder SekrctärgcschSfte mit über,
nehmen. Angeb. unter P. 937 avden TaM .-Verlaa.

Wer wükde mir
die Gelegenheit zur Selbständig,
machimg geben und mich finanziell
unterstützen. W. Mitteilungen unte,
K. 934 an den Tagbl.-Verlag.

linfer fftengfler Jüsrmion
äu leihen ßcfttiDt nur von Selbst-
gever 201)6 Mk. auf längstens zwei
Jahre gegen hohe Zinsen und Extra,
vergutnng, ber mehr denn 6»fachcr
Sicherheit. Angebote u. A. 632 an
den Tagbl.-Verlag._

Gute Pianistin
lucht Begleitungsstunden, am liebste» >
Dame vom Theater. Offerten unte,
K. 938 an den Tagbl.-Berlag.

König!. Theater.
Wzugsben ein Achtel Abonn. i), ^

^ Vorderplatz. Näheres iw *
TagSl.-Verlaa. _ h,  :

. Reitpferd,
HaWlutstute, mit edelsten Gängen
,n nur gute Hand auf einige Wochen i
3«. verleihen; geht auch gut im Ge,
Err . Merten unter I . 936 an den 1TaM .-Verlaq.

fiinö finDetljSöTlölüisi
in kl. besserer Familie; dasselbe wiri
als emen oder auch in Pflege ctnqe,
nommen. Qsferten mit Preisangabe
unter T. 164 an den Tagbl.-Verlag

Besseres Fräulein,
Österreicherin, große hübsche Er.
icheinung, geschäftlich sehr tüchtig
wünscht mit älterem besserem Herr»

Heirat bekannt zu werde»
Off, u. A. 636 an den Tagbl.-Verlag,

Elemie jungt WM
wünscht Briefwechsel mit gebtldeteii-
Serrn zwecks Heirat. Offerten unter
S. 935 an den Tagbl.-Ber lag.

Eelbstinserent. •
Höherer Beamter (linksrh.), 40er,

evangÄ., kinderloser Witwer, ver,
mögend, wünscht sich wieder zu ver-

8 l,SL "° Jn * “ »»b --

der Wiesbadener Tagblatts.
T - E PT8 att'Be gWn 30 die Z°lle. - Wohnungs-Anzeigen von zwei Zimm? rn und weniger bei Aufgabe zahlbar.

3 Zimmer.
Goethestr. 7, P., mod. 3-Zim.-Wohn

Wrnkeler Straße 4, 3. Stock,
versetzungshalber sch. 3-Z.-
Wohn., Zubehör, 2 Balkons,
per 1. Oktober, event. früher.
550 Mk. Ing . Herold. j

Schöne3-Z.-W. z. 1. Okt. zu v Breis
450 Mk. Adr, im Tagbl -Verl. Lck

4 Zimmer.
Kleiststr. 8 4-Zim.-W., 1. Okt.  8130

5 Zimmer.
Saöttftrafle 44, 1. Et., 5-Z.-W., nächstd. Rrng. Nah. Rhemstr. 107. Mart
Nh«r»g. Str ^ ^ ß, herrsch. 8-L -M

Läden und Geschäftsräume.

Ä IlltlMW
großer Laden
lÄJi ?- iS““ •

Dillen und Häuser.

Hochherrschaftl.
Billa

mit avem̂ omfort"der Neu-& ausgestattet. vornehme'tektur in bester Lage,
?4£Pcr Bahnverbindung, zwölf
zchE Raume, Wintergarten,2 Balkons, Badezunmer, viel
Bebengelaß, Zentralhz.. Gas,

Dräcfiitg. Garten

Bientiiet Straße te
frei, Bequem und gesund ge¬
legen, zum 1. Oktober preis¬
wert zu vermieten oder zuverkaufen.
„Diese Billa ist ein Schmuck¬
stück künstlerischer Ausführung,
geeignet zu vornehmer Re-
SSÄtw “ jtäti'CS
J. Chr. Glücklich,

Wilhelmstraße 56,
und in der Villa, Biebricher
Straue 46, von 10 Uhr ab.

Auswärtige Wohnungen.

Möblierte Wohnungen._

Möbl. Wohnung
MSifntysigir “-

Zimmer, Mansarden ic.

WiM. 8tm., scvar. Ging., 3 Mk. pro
Woche zu vm̂, ev. mit voller Pens.
14 Mk.,Näb. Karlstraße 89, Mtb U

l—3 Zim.. möbl. od. unmvbl., auch
für Arzt

^geeign., bill. zu v. TaunuSstr. 36,1,

DrudMtrS5 , OI ^ schTUf
^mser^Straße 4bM7n

^rmmer mit  cyr ter Venr lUTOCl.

Marne 29, 2.Siliilfi.
9- m. Z. m. 1 od. 2 Betten preisw

Friebrichstr.,48 .̂ Sth, 8 L,  m . Ma us'
v"difs. 40, 1 r., m. Z„ 4ß lf.* O., IN.  o. t 4 2VCT.

gaBwlr. 26, 1, Z 1 B. 450. ^ B^ M^
Karkstraße, Einfach mTIZIUM-. ^ --^ .-̂ . -^einfach m. Z.. w. »
Kirchgaffe 17, 2, gut mbki Wvbm

0djjagim .jin ^ t Dauermieter prw.
Kornerstraße4, fTTfrid . möbl. Zim.Ott » erm iw fptttpm .Aftitfo *«« Mt»

Neue 2-Ziminer-Wohnung zu Perm
, Sonnenberg, Mühlaasse Ich

Moritzstraße4, 2. « roa
. Z'mmer zu vermieten.
M- ritzstr 64, 1 l., schön möbl.

U'- Schlasymmer mit elektr. Licht.

R°mechê 8 8.̂ m̂ Ll ^ 8̂ Mk.
Sa«lgasfc8.Zim mit,l̂ u. 2"B7bill.
Scharnhorftstraße 15, 37nioK^ BÄk7-

Zim. mrt^Klav.. evt. Schreibtisch.
Schwalb. Str . 69. 2 L,  m."Z. H2 B.

1*3? *• *• ev . 15. Okt. er. geräumige
wÄ ^ ^ br-Wohn. mit Küchenbalkon.
Nahe Emser Straße , d. Göbenstraße
>m Preise von 400 b,s 420 Mk. Okt
unter A. 631 an den Taabl.-Berlao- - - — - ■v»*BV*. - wnwn .

Möblierte Wohnung,
3—4 Zimmer mit Kücheu. Zubehör
von ruhiger Familie zu mieten ge-
lucht. Angebote mit Preis unterE.̂ 936 an den Tagbl.-Berlaa erbeten.

Bnme mit« i gr. sintern
sticht mobl. Wohnung vc '
Dampfheisung, Kücheu
ruhiger Lage. Offerts
an den TaM .-Berlaa.
, Offlziersfam.
AUrÄ !.M ,L 'rmw-ZL
!̂ ^ rg^ ^ û 936 Tagb! Ver(.

Schpnes ungestörtes Ziminee
Frühstück von gebildeter Dame

Offerten mit Preisangabe
u. ,y. 937 an den Taabl.-Verlag.

, . . Kinderloses Ehepaar
sucht zum 1. Ott. 2 möbl. Zim., best
aus Schlaf, u. Wohnzim. m. Küchen,
benutz. Off, m. Pr . B. 937 Tagbl.-VI.

Leere» Zimmer für Büro, Part ..

WenHssnjfk.
mit mindostenO2 Schaufenstern für

gremöenScime TI

Neuberg4 u. Dambachtal 23.
ßcrnfbr 341. Neuzeitlichste Pension

Mähe. Zimmer mit Pension von
-n. Zrmmer mit Frühstückvon 3 Mark an.

Heim auch für OfsizlerSfamilien
und Passanten.

GefchäftSfrl. s. frdl. mbl. 3im mit
voller Verpfleg, in gut Fa^ . Nähe
d. Gr. Burg,tr. Ang. m. Pr . u. O. D.
Kreuznach, Winzenheimer Str . 15.

Zeine Pension
Sonnenberger Straße 11», Tel. 772,
direkt am Kurpark, mit allen Be-

stattet.' Zimmer mjt̂ Fruhstück"^ !-ÄäÄIS “' Slu,®u»«
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Verzeichnis „
w in der Zeit vom 26. August bis
eiirschsisßlich 4. September 1816 bei
der Königlichen Polizei -Direktion an-

gemeldeten Fundsachen.
Gefunden:  1 graeier Hand-

beutel mit Schlüssel , 1 yold. Damen¬
ring mit Stetnchen , 8 Portemonnaies
Mit Inhalt , 1 Herrenhut u. 1 Kneifer,\  Ismen-Regenfchivm, 1 Sparrassen¬
buch. 1 Päckchen mit verschiedenen
Papieren , eine Wwgenkapfel von
Messing.

Zugelaufen:  3 Hunde.
Bekanntmachung.

Der infolge militärischer Einbe¬
rufung abwesende Stadtarzt - Stell¬
vertreter Dr . med. Althausse wird von
heute ab in den Armenlbezirren 3, 4
und 5 durch Herrn Dr . med. Korn¬
blum, Taunssiraße 33/35 , und im
Armeichezirk 6 durch Herrn Stadt¬
arzt Dr . med. Bickel, Advlsstraße 8,
vertreten . , „ „

Sprechstunde von 8—8 Uhr vorm,
und 3 -̂ 4 Uhr nachm. Mit Rücksicht

tohnunaen
nde Falle

den Herren Stadtar - ten cm- umelden.
Wiesbaden , 1. September 1616.
Der Magistrat . Armenverwaltung.

Bekanntmachung.
Betr . Druschprämie für Brotgetreide

(Roggen und Weizen ).
Nach Mittei luna der Reichsgetreidv-

stelle wird die für Brotgetreide be¬
willigte Druschvränne von 20 Mark
für die Tonne (20 Zentner ) nur noch
bis zum 30. September d. % gezahlt,
und zwar nur in den Fällen , in
denen die Ablieferung des Brot¬
getreides tatsächlich bis zu diesem
Tage erfolgt ist. *

Sonnenberg , den 6. Sept . 1816.
Der Bürgermeister . Bnchelt.

Bekanntmachung.
Betr . Höchstpreise für Frühkartoffeln.

Auf Grund de«' Bekanntmachung
des Herrn Reichskanzlers vom
2. März 1616 (R.-G.-Bl . S . 140) und
der Verordnung über die , Ver¬
sorgungsregelung und die Errichtung
von Preisprüiungsstellen vom 25. 8.
und vom 4. 11. 1815 wird hiermit auf
Anordnung der Reicks>kartoff erstelle
für den Bezirk des Landkreises Wies¬
baden der Erzeugerbc -ckntpreis für
Frühkartoffeln in der Woche vom 4. 6.
bis 10. 6. 1816 a-uif 5 Mark für den
Zentner , gesackt frei Verbrauchsort
bezw. Eisenbahnstation festgesetzt.

Wer den Bestimmungen zuwider¬
handelt , wird mit Gefängnis bis zu
6 Monaten oder mit Geldstrafe bis zu
3000 Mark bestraft.

Die vorstehenden Bestimmungen
treten sofort in Kraft . *

Wiesbaden , den 1. Sevtember 1616.
Namens des Kommunalverbandes deS

Landkreises Wiesbaden.
Der Vorsitzende, von Heimburg.

Wird veröffentlicht.
Sounenberg , 4. September 1616.

Der Bürgermeister . Buchest

I U MG - e AaMii 11
DvanflekilcHe KircSe.

Sonntag , 10. Sept . (12. nach Trin .).
Marktkirche.

Militärgottesdienst 8.40 Uhr : Kon-
sistorialrat a. D . Reudörffer . —
Hauvtgottesdienst 10 Uhr : Pfarrer
Schützler. —. Kindergottesdienst 11.30
Uhr (Engl . Kirche) : Pfr . Schüßler.
— Mendgottesdienst 6 Uhr : Pfarrer
Beckmann. — Donnerstag , 14. Sept .,
nachm. 6 Uhr : Kriegsandacht (Engl.
Kirche). Pfarrer Beckmann.

Bergkirche.
Iugendgottesdienft 8.30 Uhr : Pfr.

Beesenmeper . — Hcrupvgottesdienst
10 Ubr : Pfarrer Grein . — Wend-
gottesdienst 6 Uhr : Vikar Weins-
heimer . — Amtswoche : Taufen und
Trauungen : Pfarrer Grein . Be¬
erdigungen : Pfarrer Beesenmetzer. —
Donnerstag , den 14. Seht ., abends
8.30 Uhr : Kriegsgebetstunde . Pfarrer
Beesenmeyer.

, Ringkirche.
Fugendgottesdienst 8.30 Uhr : Pfr.

Merz . — Hauptgottesdienst 10 Uhr:
Pfarrer Merz . (Abendmahl .) —
Kindergottesdienst 11.30 Uhr : Miss.
Stzaich. — Abendgottesdienst 5 Uhr:
Pfarrer Hofmann . — Mittwoch , den
13. Sept ., abends 8 Uhr : Kriegs¬
andacht. Pfarrer Veesenmeyer.

Lutherkirche.
Hauptgottcsdienst 10 Uhr : Pfarrer

Hofmann . (Abendmahl .) — Kinder¬
gottesdienst 11.30 Uhr : Geh. Kon-

sistorialrat Dr . Eibach. — Abend¬
gottesdienst 5 Uhr : Pfarrer Lieber.
(Abendmahl .) —Dienstag , 12. Sept .,
abends 8.30 Uhr : KrioAgebetftunde.
Pfarrer Hofmann.

Gottesdienst für Schwerhörige.
Sonntag , den 10. September , nach¬

mittags 3.15 Mr : Gottesdienst in der
Sakristei der Ringkirche. Pfr . Merz.

Kapelle des Paulinenstifts.
Sonntag , den 10. September , vor-

.0tt(mittags 8.30 Uhr : Gottesdienst . —
Vorm . 11 Uhr : Kindevgottesdienst.
Prediger Stzaich.

Kcrtkskisrke Kirche.
13. Sonntag n. Pfingsten . 10. Sept.

Fest Mariä Geburt.
Pfarrkirche zum heil . Bonifatius.
Heil . Messen : 5.30, 6 und 7 Uhr;

Militäraottesdienst (heil . Messen' mit
Predigt ; heU. Komnmnion der Erst-
kommnnikanten , Mädchen der letzten
Jahrgänge ) 8 Uhr ; Kindergottesdienst
(Amt ) 6 Uhr ; Hochamt mit Predigt
10 Uhr ; letzte heil . Messe 11.30 Uhr.
Nachm. 2.15 Uhr : Miuttergottes -An-
dacht (358) : abends Kriegsandacht
(Rosenkranz ). — An den Wochen¬
tagen sind die heil . Messen um 6,
6.45, 7.10 und 8.15 Uhr ; 7.10 Uhr
sind Schulmessen . —>Dienstag , Don¬
nerstag und Samstag , abends 8.15
Uhr, ist Kriegsandacht . — Beichtge-
iegenheit : Sonntag , morgens von
5chÖ Uhr an, ' Samstag , nachmittags
4—7 und nach 8 Uhr ; , an allen

se; für
per

_ _ , , ge¬
wünschten Zeit.

Maria - Hilf - Pfarrkirche.
Sonntag : Heil . Messen um ,6 und

7.30 Uhr (Ansprache und gemeinsame
heil . Kommunion des Männer¬
apostolates und der Eritkommuni-
kanten, Knaben ) ; Kindergottesdienst
(heil . Messe mit Predigt ) 8.45 Mr,
Hochamt mir Predigt um 10 Uhr.
Nachmittags 2.15 Uhr :,Muttergottes¬
andacht, um 8 Ühr : Kriegsandacht . —

*. smdAn den Wochentagen sind dre heil.
Messen um 6.30, 7.15 (Schuilmesse)
und 3.15 Uhr. — Montag , Mittwoch
und Freitag , abends 8 Uhr, ist
Kriegsandacht . — Am Donnerstag,

von 5—8 Uhr, die Kreug-Reliqure zur
Verehrung der Gläubigen ausgestellt.
— Beichtgelegenheit : Sonntag , morg.
von 5.30 Uhr an . Freitag , abends
nach 8 Uhr und SamStag von 4—7
und nach 8 Uhr. — SamStag , 4 Uhr:
Salve.

heil . L>vepe: u nyr:
(heil . Messe mit Predigt ) ; 10 Uhr:
Hochamt mit Predigt und Segen.
Nachm. 2.15 Uhr : Kriegsandacht.
Abends 8 Ufa : Rosenkranz -Andacht.
— An den Wochentagen ist die erste
heil . Messe Montag . Dienstag , Don¬
nerstag und Freitag um 6.30 Uhr;
Mittwoch und Samstag um 7 Ubr
— - - ■ *• - - L Messe(Schulmesse ) ; die zweite heil,
ist täglich um 8 Uhr. — Montag.
Mittwoch u. Freitag , abends 8 Uhr,
ist Kriegsandacht . — Be -.chtgelsgcn-

heit : Sonntags früh von 6, Ubr ..an,Samstag vörH - -7 und nach 8 Ubr.
AktkathorikrHe Kirche.

Schwalbacher Str . 60.
Sonntag , den 10. Sevtember , vor¬

mittags 10 Uhr : Amt mit Predigt.
W. Krimmel , Pfarrer.

Evangel .-lutherischer Gottesdienst,
Adelheidstratze 35.

Sonntag , 10. September (12. Sonn¬
tag nach Trin .), vormittags 6.30 Uhr:
Lesegottesdienst.

Evangelisch -lutherische Gemeinde
(der selbständigen evangel . - luther.

Kirche in Preußen zugehörig ).
Engl . Kirche.

Sonntag , 10. September (12. Sonn¬
tag nach Trin .), vorm. 8.30 Uhr:
Predigtgottesdienst

Pfarrer Wagner.
Ev .-luthrr . Dreieinigkeits -Gemeinde.
In der Krypta der altkathol . Kirche.

Eingang Schwalbacher Straße.
Sonntag , den 10. September 1816.

Gottesdienst fällt aus.
Methodisten - Gemeinde.

Ecke Dotzheimer - u. Drerweidenftratze
(Immanuel - Kapelle ).

Sonntag , den 10. September , vor¬
mittags 6.45 Uhr : Predigt . Lvrm .
11 Ubr : Kindergottesdienst . Abends
8 Uhr : Predigt . — Dienstag , abends
8.30 Uhr : Bibelstunde,.

Prediger Bölkner.
Zions -Kapelle (Bavtistengemeinde ),Adlerltrccke 13.

— Mittwoch und
8.30 Uhr : Gebets-

4 Uhr : ,-
Freitag , aber.
Versammlung.

Neu - Apostolische Gemeinde,
Öranienstr . 54, H. P.

Sonntag , den 10. September,
nachmittags 8.30 Ufa : Hcmptsottes-
dienst. — Mittwoch , den 13,. Sept .,
abends 8.30 Uhr : Gottesdienst.

Statt Karten.
Meine Verlobung mit Fräulein Erna Mahla aus Gablonz

a. d. Neisse , Tochter des Herrn Heinrich Mahla und seiner
Frau Gemahlin , Luise , geb . Heck , beehre ich mich anzuzeigen.

Dr . Paul Ramdohr,
Oberarzt d. R .,

Wiesbaden , Sept . 1916 . z. Zt . Müncheberg i. d. Mark.

ZMkiMe Wiiiciflcng
Von der Reise zurück.

Professor Gierlich
Nervenarzt

Sprechet . 11— 12 Uhr
Museunstrasse 5.

inttffl'Mitt
Kimnlitii.

Bachmayerstraße 11.

Mten « Mensel«
Walkmühlstraße 21a,
Telephon 6036,

empfehlen die Arbeilen ihrer Zöglinge
und Arbeiter: Körbe jed. Art u.
Größe, Bürstenwaren , als:
Besen, Schrubber, Abseifebürstcn.
Wurzelbürsten, Anschmierer, Kleider¬
und Wichsbürsten ic. rc., ferner Fuß¬
matten , Klopfer re., Strick»
«nd Häkelarbeiten.

Klavierstimmen.
werden schnell

und billig neu geflochten, Kord¬
reparaturen gleich und gut aus¬
geführt. F206

Auf Wunsch werden die Sachen
abgeholt und wieder zurückgebracht.

Habe noch

Wchsiilim OieSeiseMle»
abzug. Hemba -Drogerie , Wilhelmstr.

Repmlmen«nG

nebst an allen Haushaltmaschinen

Schltiscm
Krämer , 2» « >>»«, »n - 2».

Bücklinge
täglich irisch.

E . Schambacli, ».

mm«m ; Binifl!
Feldlampen und Batterien . Moritz¬
straße 3, im Hof.

Augcntzerschhcrmz.
„niis « lnto“

fördert bei , ,
Augenbrauen und

entwickelten
_ __ mpern das
Wachstum derselben schon nach kurzer
Zeit in hervorragender Weise und
läßt das Auge glanzvoller und
strahlender erscheinen.

Alleiniger Verkauf bei
ftcuu Cisenros,

Schönheitsinstitut , Geisbergstraße 14.

10Min-tiJaMR 9tl (iteii
führt av!s zu billigen Preisen

Karl Schön , Rauenthaler Str . 5.

Morgen-Ausgabe. Erstes Blatt . Seite 7«
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Kinkaöung zum Wezug
auf das >

Casseler
>Tageblatt und Anzeiger

Gegründet 1853 ( «3 . Jahrgang )  Gegründet 1853
1!l!lll!!llllllI !ll!n!!!!l !!!l!IHI!ni!llllllll!l!llll!i!!!l!lll!!l!!l

Aetteste unö einzige in weitem
Wmkveise tägticH zweimcrt
in einer Morgen - und Aben d-Ausgabe  erscheinende
CasselerZeitung. Sonntagsbeilage „ Die Planderstube " .

Die Movgencrusgcrbe
bringt in ausführlicher Weise politische, lokale und
provinzielle Artikel und Berichte, ebenso ein sorg¬
fältig ausgewähltes Roman -Feuilleton in täglichen
Fortsetzungen. Der darstellenden und der bildenden
Kunst sowie der Musik wird im Casseler Tageblatt

besondere Aufmerksamkeit gewidmet.

Die Abendausgabe,
welche ebenfalls neben allen Tages -Neuigkeiten die
Fortsetzung des Romanes bringt, weist eine große
Reichhaltigkeit auf ; besonders aber in einem aus¬
gedehnten Handelsteil mit telegraphischen Kurs¬
berichten der bedeutendsten Börsen. Ausführliche
BerlosungSliste der preußische» Klassenlotterie und
:: :: sämtlicher Staatspapiere schnellstens. :: ::

Der Bezugspreis in Cassel sowie durch die
Dost bezogen beträgt3.50  Mb. vierteljährlich

Am 1. Mai und am 1. Oktober jedes Jahres erhält
jeder Bezieher einen Plakat -Fahrptan,

sowie am 1. Januar einen
künstlerisch ausgestatteten

Wand - Kalender
unentgeltlich.

^nkCn *3utĉ das in den kaufkräftigstenKreisen gelesene
„CasselerTagebl."die zweckentsprechendste Verbreitung.

OMM »

M"
Mr

Sb-»r da« gesetzlich MlSsstge Matz hinaus
K«fer. Mengchor«. Mischfrucht, worin

Kofee befindet, oder Gerste oerfuttert,
oersuudigt stch am Uaterlaude!

Für die vielen Beweise herzlicher Teilnahme bei dem Heim¬
gang unserer nun in Gott ruhenden lieben Verstorbenen sprechen
wir Allen , besonders Herrn Pfarrer Stahl für seine tröstenden
Worte , Schwester Marie von der Waldstraße für ihre liebevolle
Pflege unseren tiefgefühlten herzliche« Dank aus.

!Jn tiefer Trauer:

Gdttord Kiflelu. Frattz
geb. Köstug.

Biebrich, den 8. Sept . 1916.

Statt besonderer Anzeige.
Am 5. September entschlief in Freiburg i. Br. infolge eines Herzschlages

meine liebe Frau, meine treusorgende Mutter, unsere Schwester, Schwägerin
und Tante

Frau Emma Berger
geb . Schulze - Vellinghausen.

Wiesbaden und Freiburg i. Br., den 6. September 1916.

Paul Berger , Geh . Regierungsrat.

Hans Berger, stud. med.

Die Beerdigung findet in Freiburg in der Stille statt.
952

I
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Anzeigen
für das seit dem 1. Juli d. I . erscheinende

Montag-Morgenblatt
beliebe man uns stets bis

Samstag Flbend7 Uhr
einzureichen.

Der Tagblattverlag.

»25 /1
ulvav $ .f.usIvmhH  JJSCttypAj1 “ F 17

Großer Zchuhverkauf
in allen Arten von Schuhwaren
: : zu bekannt mäßigen Preisen : : 893

Schuhhaus Handel
Marktstraße 22 Kirchgaffe 43.

Kriegsausitellung
Frankfurt a. M. Holzhausen -Park.

August bis Oktober 1916.
Geöffnet 9—8 Uhr.

Eintritt 60 Pf. Militär u. Kinder unter 14 Jahren 25 Pf.

Gine
reicßHaliige fluswahC

vornehmer
Besuchskarten

empfiehlt die

ß.<5cßeffenberg’scße
Jfofbuchdrudkerei

„ cCagb[aft‘’tKaus‘
ßanggasse 21.

D T̂ages -veranstaltungen ♦Vergnügungen? ^

******* O —-5'^
Samstag , de« 9. September.

191. Vorstellung.

Polrnblut.
Operette in drei Bildern von Leo

Stein . Musik von Oscar Nedbal.
Personen:

Pan Jan Zardmba,
Gutsherr . Herr Rehkopf

Helsna, seine Tochter . Frl . Bommer
Graf Boleslaw Baränki . Hr. Wirl a.
Bronio von Popiel, sein

Freund . Herr Herrmann
Wanda Kwasinskaja, Tänzerin an

der Warschauer Oper . Frau Krämer
Jadwiga , Pawlowa , ihre

Mutter . . Frau Schröber-Kaminsky

Ein tüchtiger , gewandter

Kontorist (auch Dame),
mit Kurzschrift und Schreibmaschinevertraut, für Korrespondenz
und Expedition zum sofortigen Eintritt gesucht. — Angebot mit
Gehaltsansprüchcnu. Zeugnisabschr. an Asbach & Co., Cognac¬
brennerei , Rüdesheim a. Rh . 943

gegen Bezugsscheine oder Eierkarten Ia, b, e,
Ila , b, c, lila , b, c,

auf Nr. 3b, c gibt es statt 2 noch

je 3 Eier . -WA

Georg Fokter,
Faulbrunnenstrasse 7. Häfnergasse 17.

Telephon Nr. 999.

von Mirski
von Gorski
von Wolenski
von Senöwicz
von Jablowski
Komtesse Jozia

Napolska . .
Fräulein von Drygalska
Wlastek, bedienstet bei

Baränski . . . . . Herr Gerharts
Nach dem 1. u. 2. Bilde 15 Min. Pause.
Anfang 7 Uhr. Ende nach 10 Uhr.

Edelleute,Hr.v.Schenck
Freunde Herr Döring

des Herr Jacob y
Grafen Herr Wenzel

Baränski Lautemann

. . Frl . Großmüller
Fr . Erichsen

Keftdrnr - Khrnlev.
Samstag » de« 9. September.

Dutzend- und fünfzigerkarten gültig.
Neuheit!

Das Mädchen ans der
Fremde.

Lustspiel in 3 Akten von Max Bern¬
stein und Ludwig Heller.

Personen:
Eduard von Meyring . W. Hollmann
Helene, seine Frau . . . Jessy Hold
Adelheid Schmidt, deren

Tante . Mazda Lührssen
Dr . Anton Degger,

Assessor . Gustav Schenck
Uanita . Agnes Hammer
inisterialrat Grelling . . F . Kleinke

Oberkellner | . Albert Ihle
Kellner im . AlduinUnger
Stubenmädchen ! Hotel . Ed. Wiethase
Hausknecht Adler Fritz Herborn
Piccolo 1 Elsa Tillmann
Joseph , Kellner im Berg-

Hotel . Otto Rogi
Betti, Stubenmädchen im

Berg-Hotel . . . . . Lina Doerner
Nach dem 1. Akte größere Pause.

Anfang 7 Uhr. Ende nach 9 Uhr.

Ju
M

Preise der Plätze:
1 Platz Fremdenloge im 1. Rang
10 Mk. 1 Platz Mittell . im 1. Rang
9 Mk. 1 Platz Seiten !. im 1. Rang
7.50 Mk. 1 Platz 1. Ranggalerie
6.50 Mk. 1 Platz Orchestersessel
6.50 Mk. 1 Platz Parkett 5.50 Mk.
1 Platz Parterre 3.50 Mk. 1 Platz
2. Ranggalerie 1. Reihe 4.50 Mk.
1 Platz 2. Ranggalerie 2. Reihe u. 3.,
4. u. 5. Reihe Mitte 3.50 Mk. 1 Platz
2. Ranggalerie 3.—5. Reihe Seitem.2.50 Mkl 1 Platz 3. Ranggalerie
1. Reihe und 2. Reihe Mitte 2.50 Mk.
1 Platz 3. Ranagalerie 2. R. Seite
u. 3. und 4. Reihe 1.75 Mk. 1 Platz

Thalia-Theater
Kirchgasse 72. * Telephon 6137
Vornehmstesu. größtes Lichtspielhaus.

Vom 9. bis 12. September.
Erstaufführung!

Uebel Mb fmt
Schauspiel aus den Höhen und Tiefen

des Lebens in 5 Akten.
In der Hauptrolle : der neu aufgehende

Stern der Lichtspielkunst

Mm May.
Dieser Film wird großes Auf¬

sehen erregen . Jede Szene
atmet echtes Leben. Die Hand¬
lung spielt teilweise in Galizien
und ist nach einem Roman von
Ruth Götz inszeniert . Geschildert
wird der Leidensweg, der eine
junge aus ihrem Ort verjagte
Polin über die Künstlerlaufbahn
in ein Grafenschloß führt . —
Mia May verkörpert die Haupt¬
rolle mit reichem Können und
großem Liebreiz. Ihr Partner
Max Lauda spielt den Grafen.

8i # Fest für Jumbo (Humor.).
Kumke soll sich das Rauchen

absewohueu (Komödie).
Meßter-Kriegswoche

u. a. Kapitän König beim Kaiser!
in Audienz. !

R Fremdeli-Uhrer1
KöuigL Schloß, am Schloßplatz. Die

inneren Räume täglich zu besich¬
tigen. Einlaßkarten beim Schloß-
Kastellan.

Rathaus, Schloßplatz 6.
Ratskeller mit künstlerischen Wand

inalereien.
Kurhaus, Kochbrunnen, Kolonnaden,

Kuraniagen.
Königliches Theater, auf dem Warmen

Damm.
Residenz-Theater, Luisenstraße 42.
Polizei - Reviere : 1. Weilstraße 7;
Polizei -Direktion, Friedrichstraße 17,

2 Albreehtstraße 13 ; 3. Hellmund-
Straße 14, Hinterhaus ; 4. Michels¬
berg 28 ; 5. Platter Straße 16.

Juslizgebäude , Gerichtsstraße.
Höhere Schulen : Königl. Humanist.

Gymnasium (Luisenplatz), Königl.
Realgymnasium (Luisenplatz), Städt.
Reform-Realgymnasium (Oranienstr.),
Städt. Oberrealsobule (Zietenring),
Höhere Mädchenschule (Schloßplatz)
und Potzheimer Straße.

Gewerbeschule , Wellritzstraße.
Wartturm auf der Bierstadter Höhe.

(Wirtschaft .)
Jagdschloß Platte . Kastellan wohnt

im Schloß. (Wirtschaft .)

Ifinephon-
Theater

Taunusstr . 1.
Vornehme Lichtspiele.
lEin neuer Stern!

Kella loga.
Deutschlands

schönste Film • Künstlerin
in dem realistischen

Schauspiel
Hellas’ Liebe—

Hella’s Tod.
4 Regie: 4

Akte Alwin Akte

Neuss.
Reichhaltiges tideles

Beiprogramm.

Odeon-
Lichtspiele

Kirchgasse 18.
Ab heute

Ur- u. Aileinaufführung
des ersten Detektivschlagers
der neuen Serie 1916/17:

„Stuart Webbs“

„Ein Hilferuf.“
Dasverblüffendste Detektiv-

Drama in 4 Akten.
„Ernst Reicher “ der
genialste Detektivdar £teller

in der Hauptrolle.
II

II
Entzückendes Lustspiel.

2 Akte . 2 Akte.

„Der erste Küss"
fesselndes Sittendrama

3 Akte . 3 Akte.

Erstklassige
Musikkapelle.

Kurhaus zu Wiesbaden.
Samstag , den 9. September.

Vormittags 11 Uhr:
Konzert des Städtischen Kurorchesters.

in der Kochbrunnen-Anlage.
Leitung: Konzertmeister K. Thomann.
Nachmittags 4 TJhr und abends 8 Uhr;

Abonnements - Konzerte.
Städtisches Kurorchester.

Leitung: Städt. Kurkapellm. Jrmer.
Programme in der gestrigen Abend-A.

Wilhelmstr . 8.
9.—11. September:

Allein-Erstaufführung
des köstlichen , pikanten

Schwankes in 3 Akten

: Margot kann:
nidit,nein*sagen!
(Einerder amüsantesten Schwänke,
die jemals herausgekommen sind !)

Soeben er -t von der Zensur
freigetebcn!

Personen u. a.:
Margot . . Frl . Margret F schbach

(Thaliatheater , Berlin)
Minister Falke . . Herr Wohlgemut
Gesandter Blume . Hr . Langendorff
Herr Kälbchen . Herr Lüppschütz
Oberst Cody . . . . Herr Rudolph

Hiernach auf Wunsch
das spannende Schauspiel H
in 3 Akten und 1 Vorspiel I -
Maria Niemand.

In den Hauptrollen:
Hedda Vernon

Theodor Loos, I
sowie reichhaltig gewähltes H
und neues Beiprogramm . | J
Tageskarten Abonnements I«
3. Platz 0,60 . . Mk. 4.50 SsJ
2. „ 0,75 . . 6 00 D
1. „ 1,00 . . .. 8.00 <%
Sperrsitz 1,30 . . „ 10.00 y
Loge 1, 50 . . 12 .00
Voranzeige für Dienstag ! |

Die Wunderlampe
des Hradschin.

«ü

MMllW -Msl
Dotzheim« Straße 19 :: Fernruf 819

Attraktions - Programm
vom 1.—15. September 1916.

riM.
Das großartigste auf dem Gebiete der

Gleichgewichtskunst!
Nervenerregende Sensation!

Vati Brentano.
Moderne Tänze.

Paula Wacker.
Vortragskünstl.

Mernhard Leszinsky.
Der populäre Humorist.

11  Farere 11
Das Phänomen.

Jrmg . Joachim.
DieGeigenkönigin

Manie MK.
Das musikalische Unikum.

Ada Jrancis , die
„Lichtfee"

in ihrer märchenhaften elektr. Feerie.

Liü'i Waressas.
Humor. Dressur-Akt mit Hunden,

Tauben, Kaninchen und Affen.
Trotz Riesenspesen nur kl. Eintritts¬

preise Mk. 1.20, —.80, —.60. |
Nachmittags-Vorstellungen60u . 30 H.
Anfang Wochen1. 81/i Uhr . (Vorher
Musik). Sonntags u. Feiertags zwei
gr. Vorstellungen. Nachmitiags 37s

und abends 81/, Uhr.
Die Direktion.

im
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